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die Wahlen in Deutſchland. 
Verſtärkung der Flügelparteien — die große 


Koalition bleibt erhalten. 


angig, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Bisher ſind 
nach vorläufiger amtlicher Feſtſtellung 467 Abgeordnete ge⸗ 
wählt, und zwar: > 

Deutſch⸗Völkiſche ca. 30 ſtatt —. 

Deutſchnationale 96 ſtatt 66, 

Deutſche Volkspartei 46 ſtatt 67, 

Landbund und Nationalliberale Vereinigung 8 ftatt —, 

Deutſch⸗Soziale 1 ftatt — 

Bayeriſche Volkspartei 16 ſtatt 21, 

Zentrum 64 ſtatt bisher 68, 

Deutſch⸗ Hannoveraner 5 ftatt 3, 

Demokraten 28 ſtatt 38, 

Wirtſchaftspartei 6 ſtatt —, 

Bayeriſcher Bauernbund 4 ſtatt 4, 

Sozialdemokraten 103 ſtatt 186, 

Kommuniſten 60 ſtatt 14. 


Die nationalen Minderheiten (Polen, Dänen, Wenden) 
konnten nicht genug Stimmen für ein Mandat aufbringen. 


Der Reichskanzler wird nach Rückkehr des Reichs⸗ 
präfidenten feine Demiſſton anbieten. 


Die Wahlſchlacht im Deutſchen Reiche i eſchlagen. 
fie hat wenig Überraſchungen gebe > 3 


Veränderungen erfahren dürften, 
Bei 1 A 1 theoretiſch möglich, N 
Beere und die von den Deutſch⸗Völkiſchen zu den 
Koalition von der Deutſchen Volkspartei bis zu den 
Schon die Gegenülberſtellung dieſer bez⸗ 

igt, daß f. r nur mit der 15 
ngen läß er Zwiſt im bürger⸗ 


lichen Lager iſt ſo tiefgehend und die Marfiſtiſche Oppoſition 


noch zu ſtark, um die 
erſchüttern. Trotzdem 
denken. 


Es iſt möglich, daß die Deutſchnationalen, denen 
vermutlich die acht Abgeordneten der Nationalliberalen 
Vereinigung als Hoſpitanten beſtreten werden, die ſtärkſte 
Partei bilden und damit das Reichspräſtdium beſetzen Die 
bisherige Dreimännerpartei der Deut ch⸗Völkiſchen 
hat ſich verzehnfacht und erhält in Ludendorff einen 
markanten Vertreter, während für die Deutſchnationalen der 
Großabmtral Ttrpitz als Kandidat für den Poſten eines 
Reichspräſidenten und der junge Fürſt Otto von Bis 
marck als Träger eines zur Verantwortung mahnenden 
Namens in den Reichstag einziehen, Die Kommuni ſt e n 
in denen wieder der linksradikale Flügel, der ſich völlig den 
Geboten der Moskauer Zentrale unterwirft, den Ausſchlag 
gibt, haben die fünffache Zahl der Mandate erobert, während 
ſie bisher gerade nur die Fraktionsſtärke beſaßen. 


Außenpolitiſch iſt als Ergebnis d 5 
merkenswert, daß für die Annahme 1 ae 
ſtändigenberichtes, der von Helfferich noch unmittel⸗ 
bar vor ſeinem tragiſchen Tode in Bauſch und Bagen ver⸗ 
dammt wurde, eine Mehrheit vorhanden iſt. Viel⸗ 
leicht iſt dieſe dem deutſchen Volke bevorſtehende Entſchei⸗ 
dung, die von den Regierungspacteien weidlich ausgenutzt 
wurde, der Hauptgrund dafür, daß die radikalen Flügel des 
Reichstages nicht noch weiter verſtärkt wurden und damit 
bis auf weiteres kein Regierungswechſel einzutreten 
braucht. Die Rückſichten auf den Sachverſtändigenbericht und 
auf den Ausgang der am nächſten Sonntag ſtattfindenden 
franadfiihen Wahlen haben bei der Wahlagitation 
eine beſondere Rolle geſpielt. Daß die deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Wahlen nicht auf einen Tag zuſammengelegt 
wurden, lag gewiß nicht im Sinne der radikalen Rechts⸗ 
und Linksparteien des neugewählten Parlaments, die ohne 
dieſe außenpolitiſche Beeinfluſſung ihren Sieg vermutlich 
noch weiter ausgedehnt hätten. 


Einzelne Meldungen. 


Berlin, 5. Mai. (PAT) Die Nachrichten über den 
Ausgang der Wahlen, die im Laufe des Nachmittags einge⸗ 
troffen find, zeigen eine bemerkenswerte Verſchlechterung 
der Lage der Regierungsparteien. Die große Zerſplitterung 
der Stimmen hat unerwartete Ergebniſſe gezeitigt. Ein 
ſolches Ergebnis iſt das ſelbſtändige Vorgehen der deutſchen 
Induſtriellen, die am Vorabend der Wahl aus der Volks⸗ 
partei ausgetreten find und eigene Liſten aufgeſtellt haben, wo⸗ 
durch fie in erheblichem Maße die Wahlchancen der Partei 
Streſemann untergraben haben. Die Partei der Indu⸗ 
ſtriellen, die unter dem Namen Nationalliberale Vereinigung 
auftritt. wird ſicherlich im Reichstage überhaupt nicht ver⸗ 
treten ſein (hier irrt die Polniſche Telegraphenagentur! 
D. Ned.) Das Organ Streſemanns, „Die Zeit“, bezeichnet 
die Niederlage ihrer Partei, d. h. der Volkspartei, als eine 
vorübergehende Erſcheinung, die hervorgerufen ſei durch die 
Inflation, welche die materiellen Mittel der Partei ver⸗ 
nichtet habe. Das Blatt ſchreibt weiter: Das entſcheidende 
Proßlem der Abinen Lage ift die Auslandspolitif unde die 
Stellung der einzelnen Parteien dazu. 
die den Wahlkampf mit der Abſicht, zur Macht zu gelangen, 
begonnen haben, ſind heute verpflichtet, ſich über die Ent⸗ 
ſchädiaunosfrage zu äußern. Dies iſt Heute die wichtigſte 


Grundlagen des Kabinetts Marx zu 
Wahlen zu 


Trage, und von ihr ſind alle anderen politiſchen Fragen in 


Deutſchland abhängig. 


che 


Deutſchvölkiſche Partei (Ludendorff) 


Die Nationaliſten, 


Mittwoch den 7. 


Die Warſchauer Preſſe über die Wahlen. 


M. Warſchau, 5. Mai. Als die erſten Nachrichten von 
dem Wahlausfall in Deutſchland in Warſchau eintrafen, 
ſchrieben die Warſchauer Blätter, daß die Nationaliſten 
außerordentlich große Erfolge erringen würden. Sie äußer⸗ 
ten ihre Anſicht darüber dahin, daß dies das größte Unglück 
für Deutſchland ſein würde. In großen Überſchriften wurde 
die künftige Zerreißung Deutſchlands“ angekündigt. Heute, 
nachdem das Wahlbild ſich ganz verändert hat, iſt der Ton 
der Warſchauer Preſſe ſehr peſſimiſtiſch geworden. Es 
wird zugegeben, daß in Deutſch⸗Oberſchleſien nur 
48 000 polniſche Stimmen gezählt wurden, und 
daß dort kein polniſcher Abgeordneter durchkommen würde. 
(Zur Erlangung eines Mandates gehören 60000 Stimmen.) 
Es wird aßer hämiſch bemerkt. daß die Kommuniſten einen 
5 8 Stimmenzuwachs in Deutſch⸗Oberſchleſien erfahren 

aben. 


Das Wahlergebnis 
im deutſchen Oberſchteſien. 


Oppeln, 5. Mai. PAT. Das Wahlergebnis im. Wahl⸗ 
bezirk Oppeln iſt folgendes: Es haben Stimmen erhalten 
die Sozialiſten 24795, die Demokraten 11 046, die Kom⸗ 
muniſten 125 408, die Polen (Poln. Volkspartei) 48 364, die 
1 17542, die Deutſch⸗ 
ſoziale Partei 10 702, die Deutſche Volkspartei (Streſemann) 
17 778, das Zentrum 192 170, die Deutſchnationalen 101 303. 
Danach entſendet der Bezirk in den Reichstag 3 Kom⸗ 
muniſten, 3 Zentrumsmitglieder und einen Deutſchnatio⸗ 
nalen. Da zur Erlangung eines Mandats mindeſtens 60 000 
Stimmen erforderlich ſind, werden die Polen in dem Bezirk 
einen Vertreter in den Reichstag nicht entſenden. Wäh⸗ 
rend die Kommuniſten im Juli 1922 im Bezirk Oppeln nur 
36625 Stimmen erhalten hatten, erhielten fie beim letzten 
Mal 125 408 Stimmen. Die Beteiligung an den Wahlen 
war ſehr groß; es wählten im ganzen 445 000 Wähler, d. h. 
45 000 mehr als bei den letzten Wahlen. 


Das endgültige Ergebnis. 


Berlin, 6. Mai, vorm. 10 Uhr. (Letzte Drabis 
meldung.) Gemählt wurden 470 Abgeordnete aus 35 Wahl⸗ 
kreiſen. Davon Deutſchnationale 96, Nationalliberale Ber: 


einigung 9, Deutſchvölkiſche 30, Deutſchſozfal 4, Deulſche 


Volkspartei 47, Bayeriſche Volkspartei 16, Zentrum 61, Des 
mokraten 28, Sozialdemokraten 103, Kommunisten 60, 
Sonſtige leinſchließlich Unabhängige] 23. 


Ein Zwischenfall in der Verliner 
Gswijetdelegation. 


‚Aus Warſchau meldet uns ein eigener Draht⸗ 
bericht: „Die „Nowiny Warszawskie“, ein am Gountag er⸗ 
ſcheinendes Senſationsblatt, meldet unter ſenſationeller 
Aufmachung, daß deutſche Polizei in das Gebäude der offi⸗ 
95 — — ſowjetiſtiſchen Handelsvertretung in Berlin einge⸗ 

rungen ſei und in allen Räumen eine genaue Reviſion vor⸗ 
genommen habe. Es wurden verſchiedene Leute verhaftet. 
Der ruſſiſche Geſandte verläßt deswegen Berlin.“ 


Der Sachverhalt iſt folgender: 

Zwei Beamte der württembergiſchen Kriminalpolizei, 
Grüner und Käßer, hatten den Auftrag, den Unterſuchungs⸗ 
gefangenen Bozenhardt von Stuttgart über Berlin nach 
Stargard zu transportieren. Da ſie infolge von Zugver⸗ 
ſpätung den Anſchluß nach Stargard verſäumt hatten, beab⸗ 

chtigten fie, in der Stadt eine Erfriſchung einzunehwen. 

uf Anraten des Bozenhardt betraten die beiden Beamten 
das Gebäude Lindenſtraße 3, in dem ſich nach Angabe des 
Bozenhardt ein geeignetes Erfriſchungslokal befinden ſollte, 
ohne zu willen, daß in dem betreffenden Gebäude eine 
ruſſiſche Handels vertretung untergebracht ik. 
In einem Empfangsraum, in den ſie geführt wurden, rief 
Bozenhardt den Anweſenden zu: „Ich bin Bozenhardt und 
hier angeſtellt. Dies ſind zwei Polizeibeamte aus Württem⸗ 
berg, die mich in Württemberg wegen Landesverrals feſt⸗ 
genommen haben und nach Stargard bringen“, worauf er 
die Flucht ergriff. An der Verfolgung des Geſong nen 
wurden die beiden Polizeibeamten durch dic ann cſerden 
Mitarbeiter der ruſſiſchen Handelsvertretung gehindert 
und außerdem genötigt, mit ihnen zu einem von ihnen 
als „Direktor“ bezeichneten Herrn zu kommen. Als die 
Beamten in dem Zimmer des Direktors angekommen waren, 
wurde die Tür hinter ihnen verſchloſſen. Erſt 
nachdem die Beamten genötigt worden waren, ihre Namen 
aufzuſchreiben, wurde die Tür wieder geöffnet und den Be⸗ 
amten geſtattet, das Haus zu verlaſſen. 


Die Kriminalbeamten informierten daraufhin ſofort die 
Polizei und auf Veranlaſſung des Leiters der politiſchen 
Abteilung, Oberregierungsrat Weiß, wurde ſofort eine 


Hausſuchung in dem Rieſengebäude der Ruſſiſchen 
Handelsvertretung angeordnet. Eine große Anzahl 
Kriminalbeamter, unterſtützt von Beamten der Schutz⸗ 


polizei, rückte auf Laſtkraftwagen heran, und gegen 1½ Uhr 
wurden ſämtliche Ein⸗ und Ausgänge des 1 9 beſetzt 
und alle Anweſenden genau unterfucht. Die Arbeit war 
außerordentlich ſchwierig, da die Delegation ein Perſonal 
von faſt 700 Köpfen beſchäftigt und da außerdem in dem 
Gebäude ſelbſt auch die Vertreter deutſcher und auslän⸗ 
diſcher induſtrieller Unternehmungen ſich befanden, die dort 
geſchäftlich zu tun hatten. Aus gewiſſen Gründen wurde 
bei einigen leitenden Perſönlichkeiten der Handelsdelegation 
eine nähere Unterſuchung ihrer Aktenſchränke und Schreib⸗ 
tiſche vorgenommen und das dort befindliche Materin! kis 
zur genauen Prüfung beſchlagnahmt. Da die Kriminal⸗ 
beamten den Flüchtling in das Gebäude zwar hineinlaufen 
geſehen hatten, aber auch annehmen zu können glaubten, 
daß der Entflohene ſich noch im Hauſe befinde, mußte das 
Perſonal der ruſſiſchen Delegation auf dem 
treten und jede der im Gebäude befindlichen Perſonen hatte 
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ſich zu legitimieren. Bei diefer Gelegenheit wurde 
ein Lettländer feſtgenommen, der ſich ohne Aufenthalts⸗ 
genehmigung in Deutſchland aufhielt. Die Polizei war je⸗ 
doch nicht imſtande, die Hausſuchung zu Ende zu führen. 
Der Generaldirektor der ruſſiſchen Handelsdelegation, 
Stark o m, hatte ſich fofort mit der ruſſiſchen Botſchaft in 
Verbindung geſetzt, und dieſe legte beim Auswärtigen Amt f 
eine ſehrenergiſche Beſchwerde ein. Die ruſſiſche 
Botſchaft ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß die Handels⸗ 0 
delegation ein integrierender Beſtandteil der Sowjetver⸗ N 
tretung in Berlin ſei und daher den Schutz der Exterr ie 5 
torialität für ſich in Anſpruch nehmen könne. Dieſe Auf⸗ 
faſſung wird ruſſiſcherſeits mit dem Rapallovertrag 
begründet, und zwar behauptet die ruſſiſche Sowjetver⸗ 5 
tretung, daß der Auslegungsvertrag zum Rapallo vertrag 
der Handelsdelegation den Schutz der Exterritorialität us 
drücklich zuſicher e. Das Auswärtige Amt hat offenbar 
daraufhin noch während der Hausſuchung dem Chef der poli⸗ 
tiſchen Partei den Auftrag zugehen laſſen, die Aktion ſo⸗ 
fort abzubrechen, und die Polizei konnte infolgedeſſen 5 
den Geſuchten nicht mehr auffinden, da ſie nicht mehr in alle 775 
Räume des Gebäudes eindringen konnte. Dagegen wurde 2 
das Mitglied des Angeſtelltenrates, Wiſcheropp, feſtgenom⸗ 705 
men, ſomie der Leiter der ruſſiſchen Handelsdelegation und 
der Perſonalchef. Die beiden letzten Herren wurden jedoch EA 
fofort wieder auf freien Fuß geſetzt. Die ufide 
Botſchaft hat auf Grund eines Berichtes des Generalire& .. 
tors Starkow von der Handelsdelegation eine Be⸗ N 
ſchwerde an das Auswärtige Amt geſandt. 5 
Das Berliner Außenminiſterium ſandte infolge dieſess 
Vorfalls der ſowjetiſtiſchen Handelsmiſſion eine Verbalnote, = 
in der gegen die gewaltfame Feſthaltung der Polizeibeamten Fol 
Proteſt erhoben wird. Der Note war ein Protokoll Bir 
gefügt, in dem die vorſtehende Darſtellung des Falles be⸗ 7 
ſtättt wird. In dem Protokoll heißt es weiter, daß die 
Polizeibehörde infolge des Vorfalls gezwungen geweſen 
ſei, das Gebäude zu umſtellen und darin nach dem ent⸗ 
flohenen Gefangenen zu ſuchen. Dabei wurden fünf Be⸗ 
amte der Somjetdelegation wegen ihrer tätigen Teilnahme 
an dem Zwiſchenfall verhaftet. Die deutſche Note betont, 
daß das Miniſterium der Sowjetdelegation das Recht der 
Exterritorialität beſtreitet. Das Miniſterium bezeichnet das 
Verhalten der Beamten der Sowjfetdelegation als eine bru⸗ 
tale Vergewaltigung der deutſchen Rechte. RR 5 
Eine weitere Meldung der polniſchen Teleor.⸗Agentur A, 
beſagt: Die Nachricht von den Vorgängen in der Handels⸗ a 
delegation der Sowjets verbrettete ſich gegen 7 Uhr und rief 5 
eine große Senſation hervor. Der Somjetvertreter 5 4 
Kreſtenski ſoll heute Berlin verlaſſen. (Eine weitere Mel⸗ 8 
dung beſagt, daß Kreſtenskt bisher Berlin nicht verlaſſen 
hat.] Es kann ſein, daß infolge dieſes Vorganges die diplo⸗ je 
matiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Sowjet⸗ 0 
rußland abgebrochen werden. Es wäre dies ein Ereignis 
von der höchſten Bedeutung, das zweifellos auf die lg 
meine politiſche Konſtellation in Europa von Einfluß wäre. Ri 
Bezüglich der inneren Politik Deutſchlands wird das aktive 
Auftreten der Regierung Streſemanns gegen die 2 
für die Wahl kräftig ausgenutzt werden zugunſten der Par⸗ 
teten der Regierung. 8 
Nach einer weiteren Meldung der PAT. tritt das Wolff⸗ 
ſche Telegraphenbureau der Mitteilung entgegen, als ob die 
deutſchen Polizeiorgane bei der Hausſuchung in der Sowjet⸗ 
delegation ſich brutal benommen hätten. Die Polizei ſei ge⸗ 
zwungen geweſen, bei einem der Angeſtellten der Delegation 
Gewalt anzuwenden, der ſich den Beamten bei der Erfüllung 
ihrer Pflicht widerſetzt hatte. Einem der Beamten der Dele⸗ 
nation wurde der diplomatiſche Paß entzogen, weil der Ver⸗ 
dacht beſtand, daß der Paß falſch war. Nach der Feſtſtellung 
der Identität wurde ihm der Paß wieder zurückgeſtellt. 


Das Echo 
der Poſener Rede des Staatspräſidenten. 


In ſeiner Ausgabe vom 1. Mai beſchäftigt ſich der War⸗ 
ſchauer „Robotnik“ mit der Rede, die unſer Staatspräſi⸗ 
dent Wofeiechowski gelegentlich der Exöffnung der 
vierten Poſener Meſſe gehalten hat. Das offtziöſe Organ 
der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei (P. P. S.) ſchreibt: 

„Der Herr Präſident der Republik hielt bei der Er⸗ 
öffnung der er Meſſe eine politiſche Rede, die ſehr 
unpolitiſch war (um den mildeſten Ausdruck zu ge⸗ 
brauchen). Der Herr Präſident der Republik berührte die 
heikelſten Fragen der Außenpolitik in einer Meife, welche 
ſicherlich die ungünſtigſten Kommentare für Polen bewirkt 
haben wird. Trotz des Vorbehalts: „Sie ſollen nicht denken, 
daß ich Sie um die Kriegstromvete ſcharen will“, ſprach Herr 
Wojeiechowski in drohendem und herausforderndem Tone. Er 
ſagte u. a.: „Erſt jetzt kommt der Augenblick, wo wir dank 
der Finanzſanierung unſere Verteidigung, unfer Heer dahin 
werden bringen können, daß es niemand mehr wagen wird, 
ſeine Hand nach polniſchen Landen auszuſtrecken, geſchweige 
denn unſere innerſtaatlichen Rechte zu ſchmälern, und nie⸗ 
mand wird es wagen, Richter zu fein zwiſchen der Regierung 
und den Bürgern des Polniſchen Staates.“ Wenn dieſe 
Worte überhaupt etwas beſagen ſollen, ſo vielleicht das, daß 
Herr Wofeiechowski gegen den Minderheiten ver⸗ 
trag und gegen die Einmiſchung des Völkerbundes in 
dieſe Angelegenheiten auftritt. Herr Wofciechowski hat in 
irgend einer wunderlichen Weiſe ausgeklügelt, daß, wenn 
wir ein gut ausgerüſtetes Heer beſitzen werden, es niemand 
mehr „wagen“ wird, nach der Erfüllung des Minderheiten⸗ 
vertrages zu fragen. 


Seneralitabshei Stanislaus Haller 


ift Sonntag vormittag in Begleitung des Oberſten im Ge⸗ 
neralſtab Kasprzycki nach Paris abgereiſt. Er wird 
ſich in Paris zwei Wochen lang aufhalten. M. 


Der Generalkommiſſar der Republik Polen 


in Danzig, Miniſter Straßburger, iſt geſtern in 
Warſchau eingetroffen. 
Virtuti Militari für den General Weygand. 
M. Am 3. Mai fand auch in der polniſchen Geſandtſchaft 
in Paris eine Konſtitutionsfeier der polniſchen Gemeinde 


ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit überreichte der polniſche Ge⸗ 
ſandte Chlapowski im Namen der Warſchauer Regie⸗ 


Wir fragen: iſt dies die Politik der Regierung oder die 
Politik des Herrn Präſidenten? Seinerzeit hat ſogar Herr 
Marjan Seyda feine Unzufriedenheit über verſchiedene poli⸗ 
tiſche Auslaſſungen des Herrn Wofeiechowski zum Ausdruck 
2 Hat Herr Zamoyskt die Rede des Herrn Wofcie⸗ 

owski vor ihrer Verkündigung durchgeſehen? Wenn nicht 
— was für ein Außenminiſter iſt er denn da? 

Die Angelegenheit von Reden ſolcher Art ß im 
Seim mit aller Entſchiedenheit zur Sprache gebracht wer⸗ 
den. Es muß endlich einmal feſtgeſtellt werden, wer 
derartige „Schönrednerei“ zu verantworten hat.“ — 

Im Gegenſatz hierzu heißt der „Dzien Polski“, das 
Organ der polnifchen Landwirte, die Ausführungen des 
Herrn Staatspräſidenten in vollem Umfange gut, polemi⸗ 


Aus den Geimklubs. 


A. E. M. Warſchau, 4. Mai. (Eig. Drabtbericht.) Der 
Wyzwolenie⸗Klub beriet unter Vorſitz des Vize⸗ 
präſidenten Dabski. Abg. Thugutt berichtete ausfuhrlich 
über ſeine Reiſe nach Italien und England, wo er mit den 
dortigen politiſchen Faktoren konferiert hatte. Nach längerer 
Diskuffion wurde folgende Reſolution angenommen: Nach 
Anhörung des Sachverſtändigenberichts des Präfidenten 
Thugutt über ſeine Auslandsreiſe drückt der Wyzwolenie⸗ 
Klub ſeinem Präſidenten Thugutt ſeine glühende Anerken⸗ 
nung und ſeinen Dank aus für die unternommenen Schritte 
zum Ziele des Zuſtandekommens einer ſachverſtändigen Mei⸗ 
nung über die Verhältniſſe Polens und zur Zerſtreuung der 


ſiert gegen jene Blätter, die anderer Anſicht hierüber find 

und ſtellt feſt, daß der Stagtspräſident das ausgeſprochen 
habe, „was jeder Pole fühle, aber er, nicht aus⸗ 
zuſprechen vermag“. Anknüpfend an die auch vorſtehend 
vom „Robotnik“ zitierten Worte des Herrn Wofciechowski 
führt das Blatt aus, daß dieſe Worte eine Zurecht⸗ 
weiſung der dentſchen Bürger Polens dahin⸗ 
gehend ſeien, daß der Weg zu einer Verſtändigung mit dem 
golniſchen Volke nicht über Genf führe, daß die Deutſchen 
ih unbedingt loyal zu verhalten hätten und ſich ein für 
allemal von ihren Revanchegelüſten (?) verabſchieden 
müßten. (Es verlohnt ſich nicht mehr, auf dieſe kindlichen 
Verleumdungen einzugehen. Die deutſche Minderheit hat 
von ihrem guten Recht, das Genfer Forum anzurufen, 
immer nur daun Gebrauch gemacht, wenn ihre Vorſtellun⸗ 
gen in Warſchau vergeblich waren. D. Red. 

Der „Dzien Polski“ ſtellt ferner feſt, daß die Worte 
Wojctechowskis: „ . . Noch find nicht alle polniſchen Lande, 
noch nicht alle für unſer Leben unbedingt notwendigen 
Zentren mit dem Mutterlande vereint“, eine Antwort dar⸗ 
ſtellen auf die Rede des deutſchen Reichskanzlers Marx 
in Sigmaringen, wo dieſer erklärt haben ſoll, daß Deutſch⸗ 
land weder mit der Losreißung Oberſchleſiens noch mit 
dem Beſtehen eines pommerelliſchen Korridors einverſtan⸗ 
den ſein werde. (Der deutſche Reichskanzler hat dieſen 
falſch gedeuteten Teil ſeiner Rede bereits in einer Er⸗ 
klärung richtiggeſtellt. Es muß darum nur doppelt auf⸗ 
fallend wirken, daß die Rede des Staatspräſidenten durch 
die amtliche polniſche Telegraphenagentur verbreitet wurde. 
D. Red.) Der „Daten Polski“ erinnert Deutſchland daran, 
daß auch Polen unzufrieden ſei und daß ihm das, was 
es beſitze, nicht genüge. Das Blatt zählt dann die 
angeblichen polniſchen Wünſche auf, wobei es auch von 
Ermland und Maſuren als in preußiſcher Knechtſchaft be⸗ 
findlichen polniſchen Gebietsteilen ſpricht. Zum Schluß 
heißt es u. a.: „Die Poſener Rede des Herrn Staats⸗ 
präfidenten müßte ein Wendevnnkt in unſerer Politik fein, 
a ſie ein klares zuſammenfaſſendes und 
durchdachtes Programm für die Zukunft darſtellt.“ 


* 


Die PAT. beſchwichtigt. 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur mittetlt, iſt fie 
zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß die Poſener Rede 
des Präſidenten der Republik Polen einen durch und 
durch friedlichen Charakter getragen have. Die Aus⸗ 
führungen des Präſidenten gipfelten in dem Satze: „Ich 
hege den feſten Glauben an die große Macht der polniichen 
Arbeit und der polniſchen Kultur, dank welcher es uns mit 
der Zeit möglich fein wird, das zu erreichen, was wir bisber 
nicht erreicht haben. Außerdem habe der Präſident mit Nach⸗ 
druck erklärt, daß feine Worte nicht als das Anſtimmen 
einer Kriegsfanfare gedeutet werden dürften. 

ft anzunehmen, daß dieſe begrüßenswerte Erklä⸗ 
rung unſerer Regierung nach der verurteilenden Siellung 
der Auslandspreſſe (befonders in der Schweiz und 
in Italien) zu der Poſener Rede des Herrn Staats⸗ 
präſidenten notwendig erſchien. 


Das Memelſ tut noch nicht heſtätigt. 


M. Warſchau, 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Pol⸗ 
niſche Blätter hatten gemeldet, daß das Memelſtatut durch 
den Botſchafterrat beſtätigt worden ſei. Aus gut informier⸗ 
ter Quelle erfahre ich hierzu, daß die Nachricht nicht 
ſtimmt. Der Botſchafterrat hat eine ſolche Entſcheidung 
noch nicht getroffen. . 


Die belgiſche Vermittelungsaltion 


in London. 


London, 4. Mat. PA TT. Wie von gut informierter Seite 
gemeldet wird, beſchäftigten ſich die engliſchen und beligiſchen 
Miniſter mit der Frage der Entſchädigung in Verbindung 
mit dem Bericht der Sachverſtändigen und mit den Ande⸗ 
rungen, wie ſie im Ruhrbecken eingeführt werden ſollen. 
„Evening Standard“ berichtet, daß es dieſen Staatsmännern 
gelungen ſet, befriedigende Fortſchritte zu machen. Die bei: 
giſchen Miniſter ſchlugen wor, daß, wenn Deutſchland die 
Bedingungen nicht einhalten ſollte, die in dem Bericht der 
Dawes⸗Kommiſſion vorgeſehen ſind, die Verbündeten gegen 
Deutſchland den wirtſchaftlichen Boykott verhängen ſollen. 
Ferner ſchlugen die belgiſchen Miniſter die Erledigung der 
mit der Eiſenbahnregie im Ruhrgebiet zuſammenhängenden 
Fragen im Wege des Kompromiſſes vor. Poincaré will 
bekanntlich die Regie auch in Zukunft beibehalten. 


Maireden in Utopia. 


Macdonald und Trotzki: wer behält recht? 


Macdonald hat zum 1. Mai eine Botſchaft erlaſſen, in 
der er unter anderem ſagt, in dieſem Jahre werde 
der Tag des internationalen Friedens ſicher 
kommen. Die Nationen ſeien der Konflikte müde und des 
Kriegshaſſes ſowie der Kriegsmentalität überdrüſſig. Sie 
ſuchen neue Wege für Freundſchaft und Sicherheit. Möge 
der nächſte Maitag den Völkerbund als Parlament aller 
Nationen vorfinden. Nichts könnte dieſe große Leiſtung 
beſſer kennzeichnen, als wenn das erſte Geſetz des Völker⸗ 
bundes den Maitag überall als Feſttag der Weltfreundſchaft 
und des Weltfriedens beſtimmen würde. Der Tag ſei voller 
Erinnerungen an die Unzulänglichkeit alter Zwiſte, aber 
lebendig und viel Hoffnung für die große Gemeinſchaft der 
Menſchen könne geſchöpft werden. 

Trotzki ſprach in der Feſtſitzung des Moskauer Sow⸗ 
jets über die Bedeutung des 1. Mai. Wir ſehen, wie die 
Regierung Macdonalds Furcht vor ihrer 
Bourgeviſie hat. Wenn die Arbeiterrenierung in England 
Mut beſäße, würde ſie mit uns einen Vertrag ſchließen, 
welcher die ganze Weltgeſchichte umſtürzen würde. Sine Ver⸗ 
bindung der ruſſiſchen Arbeiterſchaft mit der engliſchen wäre 
eine Grundlage des Friedens. Aber die Regierung Macho» 
nalds erfüllt gegen ihren Willen eine rieſige vorbereitende 
Aufgabe und wird eine revolutionäre Bewegung in Eng⸗ 
land verurſachen. Macdonald hat unlänaſt geſagt: Wir 
haben gegen Moskau gekämpft und geſiegt. Das iſt nicht 
richtig. Macdonald kann über das von dem großen 
Lenin aufgebaute rote Moskau nicht fiegen Der⸗ 
jenige, welcher über das rote Moskau ſiegen könnte, iſt 
noch nicht geboren. 

Prophete rechts, Prophete links! — Das Weltkind in der 
Mitte ſteht beiden ſkeptiſch gegenüber. 


—— 


Vorurteile, die über Polen die feindliche Propaganda auf 


dem internationalen Terrain verbreitet. 
0 


Der füdiſche Klub beſchäftigte ſich mit den Projekten 
der Regierung 3 der adminiſtrativen Reorganti⸗ 


ſation in den Oſtgebieten und der Erledigung 
mancher, die nationalen Minderheiten betreffenden 
Angelegenheiten. Es wurde beſchloſſen, das Präſidium der 
jagen Parlamentskommiſſion zu beauftragen, den Gang 
der Verhandlungen in dieſer Angelegenheit zu überwachen 
und dafür Sorge zu tragen, daß die Rechte der nationalen 
Minderheiten gewahrt werden. Außerdem wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, das Projekt betreffs der Rechte der jüdiſchen 
Gemeinſchaft im Sejm einzubringen und für ſchnellere Er⸗ 
ledigung des ſchon eingebrachten Antrags in der Frage des 
chulweſens der nationalen Minderheiten in Polen Sorge 
zu tragen. Es wurde ſchließlich eine Kommiſſion erwählt, 
welche die Anträge, die ſich gegen die ſtarke Belaſtung der 
füdiſchen Minderheit mit Steuern richten, bearbeiten ſoll. 


„ * 


Der Sefmklub des Nationalen Volksverban⸗ 
des entſandte zum Miniſterpräſidenten Grabski eine 
Delegation, die die Forderungen des Klubs betreffs der 
Innenpolitik der Regierung zum Ausdruck bringen ſollte. 
Der Klubvorſitzende Glabinski ſtellte die Zweifel des 
Klubs betreffs der von der Regierung beabſichtigten Per⸗ 
ſonalver änderungen in verſchiedenen Miniſterien 
dar, ſprach ſich über die beabſichtigte Politik der Regierung 
in der Frage der Oſtgebiete aus, wobei ſeine Meinung von 
der der Regierung ſtark abwich, und kritiſierte beſonders die 
Sparmaßnahmen der Regierung in der Staatsverwaltung 
und beim Militär. Alsdann wurde an der Steuer⸗ 
ſchraube Grabskis Kritik geübt. Bei der Steuerein⸗ 
ſchätzung müſſe Bedacht darauf genommen werden, daß das 
Publikum nicht allein im Augenblick, ſondern auch in der 
Zukunft ſteuerkräftig erhalten werde. Durch die bis⸗ 
herigen Steuermaßnahmen der Regierung werde aber die 
künftige Steuerkraft des Volkes zerſtört oder dieſer wenig⸗ 
ſtens ſtarker Abbruch getan. Andere Mitglieder der Dele⸗ 
gation ſtellten allerlei Vorkommniſſe bei der Einziehung der 
Kommunalſtenern dar. Man ſei allgemein mit der 
Tätigkeit der Kreisverwaltungen nicht einverſtanden. Die 
Kreisausſchüſſe werden bei ihren Einnahmen und Ausgaben 
nicht kontrolliert. Die Delegation forderte von der Regie⸗ 
rung die Erlaubnis zur Ausfuhr von Getreide und 
lebendem Inventar. Im Lande haben die land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe keinen genügenden Abſatz, die 
Landbevölkerung iſt infolgedeſſen nicht in der Lage, Gelder 
zur Bezahlung der Steuern einzunehmen. Auch die 
ſtäöddtiſche Bevölkerung ſei mit Steuern überlaſtet. Abg. 
Rzepecki erinnerte an die Reſolution der Kaufmann⸗ 
ſchaft auf der Poſener Meſſe gegen die zu hohe Beſteuerung 
der Kaufmannſchaft. . 


Franzöſiſche Stimmen gegen Polen. 


M. Warſchan, 5. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Die Agencſa 
Wochodnia meldet am 4. Mai aus Paris: In kürze wird in 
Wien ein Kongreß der unterdrückten Völker 
ſtattfinden. Gegenwärtig wurde eine heftige Kampagne be⸗ 
gonnen, die ſich vor allem gegen Polen richtet. Der 
radikale „Ere Nouvelle“ verbreitet einen Appell unter dem 
Titel „Weißer Terror in Polen“, in welchem Polen 
Barbarei vorgeworfen wird. Den Organiſatoren der 
polenfeindlichen Kampagne ſei es gelungen, 25 bedeutſame 
Namen unter den Appell zu bringen. Darunter find fehr 
bedeutſame Profeſſoren, Politiker und Literaten, wie 
Painlevé, Herriot, Aulard, Beraud, Rebouſe und Romain 
Rolland. In dem . werden folgende „Verbrechen 
Polens“ aufgezählt: Verfolgung der Preſſe, polizeiliche Re⸗ 
preſſalten, ſchlechte Behandlung von 3000 politiſchen Ge⸗ 
fangenen in Gefängniſſen ohne Licht bei ſchlechter Luft und 
ſchlechteſter Beköſtigung, die Gefangenen werden ſogar, wie 
der Appell weiter lautet, geſchlagen, auch werden hie Tor: 
turen unterworfen. Unter anderem wird der Tod der Olga 
Beſſarabowa als Folge der ſchlechten Behandlung dn 
Gefängnis angeführt. Einen ähnlichen antipolniſchen Ar⸗ 
tikel hat geſtern „Rappel“ nachgedruckt. 


Nepublik Polen. 


Aus der Budgetkommiſſion. 


M. In der Budgetfommiffion wurde weiter über das 
Budget des Kriegsmintſteriums beraten. Es 
wurde über die Militärbauten geſprochen. Abg. 
Czetwertynski (3. L. N.) ſtellt den Antrag, die zu 
hoch gegriffenen Zahlen bedeutend herabzuſetzen. Hieran 
chloß ſich eine lebhafte Diskuſſion. Es wurde hierauf der 

eſchluß gefaßt, eine Spezialkommiſſion zur Prüfung der 
Angelegenheit zu bilden. n die Kommiſſion wurden ge⸗ 
wählt: Lazewski (3. L. N.), Oſtrowski (Piaſt), Romoeki 
(Ch. Dem.), Sliwinski und Miedsinski (Wyzw.) 


Vom Außenminiſterinm. 


M. In den nächſten Tagen wird der vakante Poſten 
eines Vizeminiſters im Außenminiſterium beſetzt werden. 
Als Kandidaten gelten der frühere politiſche Departements⸗ 
direktor Kotrzynski ſowie der gegenwärtige Geſandte 


in Wien Laſocki. 


Neuartige politiſche Argumente. 


Über eine etwas lebhafte Verſammlung von Piaſten und 
ehemaligen Mitgliedern des Piaſtenklubs berichtet der 
„Kurjer Lwowski“: Sonntag, 27. April, fand in Konikowo 
bei Lemberg eine ſtürmiſche politiſche Verſammlung ſtatt, an 
der u. a. die Abgeordneten Bryl und Pawiowski und die 
Piaſtmitglieder Dzend : und Blaike teilnahmen. In der 
Verſammlung kam es zu ſehr lebhaften Auseinanderſetzun⸗ 
gen, in deren Verlauf der Abg. Bryl ziemlich beſchädigt von 
dem Tiſche Ferunterfiel, von dem aus er geſprochen hatte. 
Abg. Pawlowski andererſeits verſetzte Abg. Dzendzel, dem 
Generalſekretär des P. S. L.⸗Piaſt und perſänlichen Sekretär 
des früheren Minifterpräfidenten Witos, zwei ſchallende 
Ohrfeigen. Der ſo ſchnöde Behandelte ſandte Herrn Paw⸗ 
lowski ſeine Sekundanten. ö 


Beſuch des Staatspräſibenten in Krakau. 


M. Geſtern wurde den Krakauer Behörden die Mittei⸗ 
lung gemacht, daß der Staatspräſident Wojciechowski 
am 18. d. M. nach Krakau kommen wird, um an der Fahnen⸗ 
weihe des 20, Infanterieregiments t men. 


— 


rung dem franzöſiſchen General Weygand den Orden 
Virtuti Militari. 


Die neue Verhandlung gegen Baginski und 
Wieczorkiewicz 


vor dem Oberſten Militärgericht in Warſchau findet am 
heutigen 6. Mai ſtatt. Beide Angeklagte ſind bekanntlich in 
den beiden erſten Verhandlungen zum Tode durch Erſchießen 


verurteilt worden. 5 


M. Sejimmarſchall Rataj hat fi für einige Tage 
nach Zakopane begeben. Während ſeiner Abweſenheit 
wird Vize⸗Sejmmarſchall Siegmund Seyda ihn vertreten. 

Der amerikaniſche Geſandte in Warſchau Gibſon 
iſt bekanntlich als amerikaniſcher Geſandter nach Bern 
(Schweiz) verſetzt worden. Er iſt am 4. Mai nach Bern 
abgefahren. 


Deutſches Reich. 


Drohende Kabinettskriſe in Mecklenburg. 


Die Schwierigkeiten, mit denen die neue Rechtsregierung 
in Mecklenburg⸗Schwerin eigentlich ſchon vom erſten Tage 
ihres Beſtehens an zu kämpfen hatte, haben ſich nunmehr zu 
einer akuten Kriſe verdichtet, die den Sturz des Kabinetts 
herbeizuführen droht. All die Rückſicht, welche die mecklen⸗ 
burgiſchen Deutſchnationalen auf die Deutſch⸗ 
völkiſche Freiheitspartei bisher genommen hat, 
um ſich die wohlwollende Duldung der für eine Regierungs⸗ 
mehrheit unentbehrlichen äußerſten Rechten weiter zu ſichern, 
und die ſoweit gegangen iſt, daß die 
Deutſchnationalen zu ihrem Programm ſcharf widerſprechen⸗ 
den Wirtſchafts⸗ und ſozialpolitiſchen Zugeſtändniſſen ſich 
verſtehen mußten, haben nichts geholfen. Seitdem der 
deutſchnationale Miniſterpräſident v. Branden⸗ 
ſtein in der Berliner Miniſterpräſidentenkonferenz ſeine 
Zuſtimmung zum Gutachten der Sachverſtän⸗ 
digen erklärte, wird er von den Deutſchvölkiſchen 
aufs ſchärfſte angegriffen. 5 

Die deutſchvölkiſche Fraktion hat den Deutſchnationalen 
erklärt, daß ſie gegen den von den Sozialdemokraten und 
Kommuniſten angekündigten Mißtrauensantrag gegen das 
Miniſterium Brandenſtein nicht ſtimmen würden, wenn nicht 
vor dem Wiederzuſammentreten des Landtags der Rücktritt 
des Herrn v. Brandenſtein erfolgt ſei. Angeblich ſoll die 
Deutſchnationale Partei nicht beabſichtigen, dieſen fallen zu 
laſſen, ſo daß ein Sturz des Kabinetts unver⸗ 
meidlich erſcheint. Die Deutſchvölkiſchen ſetzen ſomit trotz 
unabläſſigen guten Zuredens der Deutſchnationalen ihre 
durchaus ſelbſtändige Politik fort, deren Hauptgrundſatz die 
Abſage an jede neuerdings auch den Deutſchnationalen zum 
Vorwurf gemachte Kompromiſſelei iſt. } 

Wird Hitler amneftiert? 

Entgegen den Gerüchten über cine Amneſtierung Hitlers 

und ſeiner Mitverurteilten erklärt die bayeriſche Regierung, 


daß fie über eine Aufhebung der Strafe noch keine end⸗ 
gültigen Beſchlüſſe gefaßt habe. Es verlautet aber, 


daß der Juſtizminiſter Gürtner bevollmächtigt wurde, einen 


entſprechenden Antrag an den Miniſterrat zu richten. 
* 


Die Meldung reichsdeutſcher Blätter, daß der Miniſter⸗ 
präſident v. Knilling nach den Pfalzwahlen, alſo. 
nach dem Vorliegen der geſamten Wahlergebniſſe für den 
bayeriſchen Landtag zurücktreten werde, wird der Kor⸗ 
reſpondenz Hoffmann von zuſtändiger Seite beſtätigt. 

Die japaniſche Regierung hat der Bank von 
England mitgeteilt, daß ſie bereit ſei, ſich mit einem Betrage 
von 500 000 Goldmark an dem Kapital der deutſchen 
Gold ⸗ Kreditbank zu beteiligen. 


Aus anderen Ländern. 


Die Vorgeſchichte der Frankſtützung. 


Seuſationelle Mitteilungen des „Daily Telegraph“ zur 
Vorgeſchichte der Frankſtützung werden dem Londoner Kor⸗ 
reſpondenten des „B. T.“ durch einen Gewährsmann, der 
mit offiziellen belgiſchen Kreiſen Fühlung hält, beſtätigt. 
Danach mußten Frankreich und Belgien im voraus den 
Amerikanern verſprechen, das Sachverſtändigen⸗ 
gutachten anzunehmen. Miniſterpräſident Poin⸗ 
caré hatte perſönlich feine Zuſage gegeben, fand aber 
damals nicht die Zuſtimmung der übrigen Kabinettsmit⸗ 
glieder. Dies führte zum Rücktritt des franzöſi⸗ 
ſchen Miniſteriums. Erſt das neue Kabinett Poin⸗ 
carés ſtimmte dann zu. Im Falle der Sabotierung des Ver⸗ 
ſprechens durch Poincare wird Amerika den Frank 
wieder fallen laſſen. England wurde von dieſen 
Abmachungen unterrichtet und ſtimmte ebenfalls zu. 


Ernſte Lage in Syrien. 


Die „Times“ berichten aus Konſtantinopel: Obwohl es 
Ag ift, über die Front in Syrien genaue Nachrichten 
zu erhalten, ſo iſt doch zweifellos, daß ſich dort die Verhält⸗ 
niſſe immer ſchwieriger geſtalten. Die türkiſche Regierung 
in Angora zeigt ſich zwar unintereſſiert und ſtellt feſt, daß 
türkiſche Truppen in keiner Weiſe gegen die Franzoſen 
kämpfen, es ſich alſo ausſchließlich um den Widerſtand der 
Bevölkerung gegen die franzöſiſche Herrſchaft handle. Ander⸗ 
feit3 kommt aus Adana Nachricht, daß dort der Komman⸗ 
dant des 50. Armeekorps, Faher Eddin Paſcha angekommen 
ſei, um Truppenmanöver zu leiten. Das Feuer der fran⸗ 
zöſiſchen Artillerie ſoll bereits 11 Dörfer vernichtet haben. 
Weiterhin verſchlepyven die Franzoſen vielfach die Bevölke⸗ 
rung. Die Armenier, welche von den Franzoſen unterſtützt 
werden, nützen dies zu einer Schreckensherrſchaft gegen die 
türkiſche Bevölkerung aus. 


Große Auswahl 


Krawatten, Handschuhen, Socken, 
Herren-Wäsche, Leder- Waren. 


Marja Hirsz, Büafska 22. 


mecklenburgiſchen 


> | 


des Wojewoden von Pommerellen vom 28. März d. J. die Preife, 


2. Blatt. 


Bromberg, Mittwoch den 7. Mai 1924. 


Deutſche Rundſchan. 
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feſtzuſtellen, daß ihre Beſtrafung erfolgen und fie zum Scha⸗ 
denerſatz herangezogen werden können. * 


Pommerellen. 
6. Mai. 
Graudenz (Grudzigdz). 


„ Bereinheitlichung der Preisangabe nach Maß und Gewicht. 
Stadtpräſident gibt bekannt, daß auf Grund des Rundſchreibens 


Thorn (Term). 


+ Die Wahl des neuen Stabtpräſidenten von Thorn 
ſteht auf der Tagesordnung der für den kommenden Mitt⸗ 
woch angeſetzten Stadtverordnetenverſammlung. Kandi⸗ 
daten find die Herren Rechtsanwalt Bolt und Baranski, 
Leiter der Landesverſicherungsanſtalt in Poſen, ein Bruder 
des hieſigen Kaufmanns und Bankiers. Ausſicht auf den 
Poſten hat auch der jetzige Vizepräſident Jankowski. * 

Thorner Viehmarktbericht. Der Viehmarkt am 
1. Mai wies einen Auftrieb von 61 Läuferſchweinen, 174 
Ferkeln, 20 Fettſchweinen und 12 Ziegen auf. Die Preiſe 
betrugen in Zlotys für Ferkel (pro Paar) 10—183, für 
Läufer unter 35 Kilogramm Lebendgewicht 16, über 35 Kilo 
Lebendgewicht 22, für Fettſchweine pro 50 Kilogramm 
Lebendgewicht 38 bis 44 und für Ziegen 16 bis 22. * 

— Schlachthausſtatiſtik. Die ſtädtiſche Schlachthaus⸗ 
direktion veröffentlicht eine Statiſtik über die Schlachtungen 
im Jahre 1923. Danach wurden geſchlachtet: Rinder 3225 
(3527 im Jahre 1922), Bullen 1676 (2890), Ochſen 846 (281), 
Jungvieh 761 (1570), 89 6434 (6546), Schweine 14 455 
(17 655), Schafe 4434 (6319), Ziegen 208 (227) und Pferde 81 
(77). Demzufolge wurde im Jahre 1922 erheblich mehr 
Fleiſch verbraucht als im vorigen Jahre. a * 
Infolge der zunehmenden Bettlerplage erließ der 
Polizeikommandant von orn den Befehl an ſämtliche 
Polizeiorgane (in und außer dem Dienſt), daß ſie jeden 


Der 


vor allem für Gegenſtände des täglichen Gebrauches, ſowohl in den 
Preisliſten wie auf den Waren ſelbſt in rechtsgültigen Maßein⸗ 
eiten . fetn müſſen; dieſe find folgende: 1. Längenmaß⸗ 
inheiten: Meter, Dezimeter und Zentimeter, 2. Flächenmaß⸗Ein⸗ 
heiten; Quadratmeter, Deziguadratmeter und Zentiquadratmeter, 
3. Hohlmaß⸗Einheiten: Kubikmeter, Hektoliter (= 100 Liter) und 
Kwalkerka (= ½¼ Liter), 4. Gewichts⸗Einheiten: Tonne, Quin ⸗ 
tal, Kilogramm und Dekagramm (Tonne = 1000 Kilogramm, 
1 Duintal = 100 Kilogramm und 1 Kilogramm — 100 Dekagramm). 
Die Preiſe für eine geringere Warenmenge als ein Kilogramm 
müſſen in Deka 8 B.? 1, 2, 5, 10, 20, 40, 50 uſw. Dekagramm 
angegeben werden. ie Bezeichnung des Warenquantums in 
eilen von Kilogramm (3. B. a, ½, ½ uſw. Kilogramm) 
iſt nicht geſtattet. 100 Kilogramm find ſtets Quin tal 
nen Die für 100 Kilogramm bisher manchmal angewendeten 
igen Bezeichnungen, wie Meterzentner, Doppelzentuer, Scheffel, 
find unzuläſſig. N * 


A. Am polniſchen Nationalfeiertag fanden auch hier feſt⸗ 
liche Veranſtaltungen mancherlei Art ftatt: ein großer Um⸗ 
ug mit Spalierbildung, Feſtfeier mit Anſprachen auf dem 

etreidemarkt, Schulfeiern u. a. m. * 

A. Die alte Schützengilde (früher König Friedrich Wil⸗ 

1 hatte am Sonntag ihr Maiſchießen. Der 


8 


alte Sch 1 trotz des vorjährigen Schadenfeuers Bettler, den fie antreffen, ſofort dem nächſten Kommiſſariat 
welches den n Saal völlig zerſtörte, wieder benutzt übergeben. ** 
werden. * — Folgende Fundgegenſtände können von rechtmäßigen 


Eigentümern auf dem Rathauſe, Zimmer 20, in Empfang 
— genommen werden: eine Broſche, ein Paar Ohrringe, vier 
er Art, wird man auch in ſeiner Wohnung ſtark durch die 


Schlüſſel, ein Paß für F. S. Schirm, Papiere für FJ. K., 

Hausbettler beläſtigt. Wenn ja auch zugegeben werden | Brieftaihe mit Bargeld und Papiere für J. S., Handſchuhe, 
muß, daß durch die ſtarke Arbeitsloſigkeit und andere Im» Damenhandtaſche und militäriſche Ehrenzeichen. ** 
manchen Bevolkerungsklaſſen große Not — Aus dem Lanbkreiſe Thorn, 5. Mal. Verſchtedene 


„einfettige Optanten“, die vor Jahresfriſt Geſuche um 

Einbürgerung gemacht haben, erhielten jetzt den Be⸗ 

ſcheid, daß ihre Geſuche nicht berückſichtigt werden würden. 

75 ee aber noch Beſchwerdeführung an das Miniſte⸗ 
um offen. 


4 


Y — 


* Dirſchan (Tezew), 5. Mai. Von einem bedauer⸗ 
lichen Unglücksfall wurde die Familie des Lokomo⸗ 
tivführers K. in der Königsberger Straße betroffen. Am 
Sonnabend früh, als Frau K. zum Baden ihres Jüngſten 
heißes Badewaſſer in einer Wanne auf den Fußboden ge⸗ 
ſtellt hatte, trat das 1½ Jahre alte Söhnchen an das Gefäß 
heran, wobei es ſtolperte und hineinfiel. Hierbei hat es 
ſich hauptſächlich die Füße ſtark verbrüht, jedoch nicht 
lebensgefährlich. Durch den dabei erlittenen Schreck aber 
trat wahrſcheinlich eine Herzlähmung hinzu, welcher 
2 dann nach 24ſtündigem Leiden geſtern früh leider 
erlag. 

* Konitz (Chojnice) 5. Mai. In der letzten Woche wurde 
auf der Hennigsdorfer Chauſſee an der Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
führung an einer etwa jährigen Frau ein Sittlich⸗ 
keitsverbrechen verübt. Der Täter iſt ein junger 
Mann, dem man bereits auf der Spur iſt. Es iſt dies nun⸗ 
mehr der vierte Fall, der ſich dort zugetragen hat. 


Die vierte Poſener Meſſe. 


(Von unſerem eigenen Berichterſtatter.) 


Poſen, 5. Mai. Die Poſener Meſſen find in einem noch größe⸗ 
ren Maße als die Lemberger zum Preis» und Nachfrageregulator 
für den Handelsmarkt geworden. In dieſem Fahre ſtand die Meſſe 
unter dem Eindruck der Stabilifierung der polniſchen Valuta, und 
man kann nicht behaupten, daß dieſer Umſtand belebend wirkte. 
Die Kaufmannſchaft hat ſich offenſichtlich in die neuen Währungs⸗ 
verhältniſſe noch nicht hineingefunden, und die unerwartet große 
Flauheit im Kleinhandel zur Oſterzeit hat auch den Grofſiſten 


— 


zwungen ſei, 
das 


er Tiere derart 


Gegen Höchſtgebot abzugeben: 


zwei zement⸗Wieſenwalzen, 
ca. 20 Zentner Kupfer, 


Thorn. 


N i 
Zurückhaltung in ihren Abſchlüſſen auferlegt. Die Geldkn eit 
infolge des Steuerdruckes und das ſchlechte Wetter haben 
übrige getan. Vielleicht Haben die beunruhigenden Nachrichten 
von der Sowjetgrenze über die angebliche Mobillſierung der Ruſſen 
und der Rumänen lähmend gewirkt. Die Abſchlüſſe ne ug 
trotz der beſonders großen Aufmachung, der großen Anzahl der 
Ausſtellungsgegenſtände und des Beſuchs des Staatspräſidenten, 
deſſen Rede anläßlich der N re der Meſſe übrigens nicht ge⸗ 
eignet war, die Gemüter zu beruhigen und die Kaufkraft anzu⸗ 
regen. Ziffernmäßig ſtellt ſich das Bild der Entwicklung 
Poſener Meſſen folgendermaßen dar: 


1. P. M. 2. P. M. 3. P. M. 4. P. M. 
28.5.—5. 6.21 19.3.-27.3.22 29. 4.4. 5.23 28. 4.4. 5. 24 
1200 Expo» 1720 Expo- 2183 Expo- 2860 Expo⸗ 

nate nate nate nate 


t 

1 18 5⁵% 24%; 27% Metallfabrikate 
2,8%, 18.8 14% 19% Textilien 
11.22% 15% 12% 1177, Chemikalien 
5,23%, 7,44%, 7,3 7% Papierbranche 
6,78% 6,3%, 6,5 6,4 olzbranche 

‚12% 6%, 5,25 4,8 alanterie 
877. 45 41 Clettrotechun 

„ 0 2 e 
2.56% 3,53% 3 3,2 Keramik 
2,11% 1,97%, 255 2,1 Borſtenfabrikate 

Die Beteiligung der Ausländer war äußerſt gering: Es waren 

nur 12 Exponate ausländiſcher Firmen zu ſehen. Allerdings die 


Danziger nicht mit eingerechnet, welche in dieſem Jahre ie 
als in den vorhergegangenen in Poſen erſchienen find. te Zah 
der Beſucher war in diefem Jahre um 15 bis 20 Prozent geringer, 
als im vorigen. Bisher wurden nicht ganz 80 000 Beſuchende re 
giſtriert. Am letzten Tage der Meſſe wurde daher verlant⸗ 

i die Dauer der Meſſe um eine weitere Woche verlängert 
werde. 

Beſonders enttäuſcht ſchienen die ſchleſiſchen N und 
die Lodzer Großinduſfeiellen heimzukehren. Der große Aufwand, 

den die Firmen Scheibler, Heinzel u. Konitzer, Borſt u. a. m. 

gemacht haben, hat ſich nicht rentiert. Auch der Beſuch vom Balkan 

war in dieſem Jahre bedeutend ſchwächer, als im vorigen, und 
beſchränkte ſich lediglich auf ein halbes Dutzend Rumänen. Die 

Durchſchnittsengrospreiſe geſtalteten ſich, in tanfenden von Polen⸗ 

1 F folgendermaßen: 

etalle: 


rohes Gußeiſen 350, 

Gußfragment 220, 

Verkaufseiſen 165, 
alzeiſen (kaltes) 885, 
raht (runder, gepfälzt, von 5 . 
von 5—8 Millimeter) 565, 

Blech (Grundpreis) 575, 

Koks: . . 


harter 100-190, 
weicher 95, 
Steinkohle: 


gr. Nuß 7 K 

Alle Preiſe find franko Bahnhof Warſchau zu verſtehen. 

Textilien ſanken im Preiſe täglich, denn es hat ſich 
ber . die Tatſache herausgeſtellt, daß ſich engliſche Ware, ſogar 
etwas beſſerer Qualität, billiger im Preiſe ſtellt, als die inländi⸗ 
ſchen Erzeugniſſe beſſerer Sorten. Der Vertreter engliſcher Manu» 
akturfabriken, E. J. Kennan, hat dieſe Tatſache für leichte Woll⸗ 

offe einwandfrei bewieſen. 

In der Konfektionsbranche liegen die Verhältniſſe nicht beſſer: 
trotz des bevorſtehenden Generalſtreiks der Schneider wurden die 
Vorräte mit einem Nachlaß von 15 Prozent abgegeben und doch 
wurden keine nennenswerten Abſchlüſſe getätigt, außer 
B. Herſe⸗Warſchau und einer Danziger Importfirma. Die kan 
männiſchen Verbände von ganz Polen haben angeſichts der Fri 
ſchen Lage des Handels am vorletzten Meſſetage einen „Export -⸗ 
verband polniſcher Kaufleute“ gegründet und eine 
Reihe von Beſchlüſſen ſchon am Gründungstage gefaßt, 
den Handel Polens mit dem Auslande. Gleichze 
eine der Vertreter po 

8 e ſtatt, auf der beſchloſſen 
wurde, der Regierung die bedrohliche Lage ſpeziell auf dieſem 
biet klar zu machen. ö 

Im allgemeinen kann gejagt werden, daß die Sanierungs⸗ 
periode auf dem Finanzgebiete von einer bedrohlichen Stagnation 
auf dem Großhandelsgebiet begleitet wird. Dieſen unerfreulichen 
Eindruck gewannen die intereſſierten Geſchäftskreiſe von den 
der 4. Poſener Meſſe getätigten Umſätzen. Dr. v. B. 


2 antiger 


Spendet 
für die durch das Hochwaſſer betroffenen 
Bewohner der Weichſelniederung! 


Graudenz. 
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t uſw.), N 
ein Waggon altes Eifen. e Spezialgeſchüft 7 enzZke & Duday 
Oehlrich ub verihied am J f. ll ne en ® Serren Stofie Grudziadz (Pomorze). Fernsprech. 
Male Turza, poczta Plosnica. - Ve, mein innigftgeiebter, under: 5 Dachpappenfabrik 
3 g u Anerkannte | 79 u 25 1 a Heeren Fulter⸗Zututen Te 15 de stil IM tion 
Großvater, Schwager un „ tert 
dampfdreſchkaſten Merinofleiſchſchaf == ge, eee 
ampfdre Ma Praun länbiiher Mar Bau-Saison 
n amm er E N 2 b a günstigen Bedingungen: 
5 i . alt-Dac 
1 ei, Strohpreſſe ura gr Ss ſeines 18: Sabens. ma 5 a 2 uf eee 
ie 1 deutzer Motor gs. Dies zeigen im enen aißzemer unter Ke Steinkohlenteer 
fahrbar, neu, mit Rohöivergaler bei Poſt⸗ u. Bahnſtation Warlubie Ae trauernden Hinterbliebenen. unde für modernite Asphaltklebemasse 
hear ö 1 Kreis Swiecie (Bommerellen). Beſtattung am Mittwoch, den und e no Karbolineum 
34 1 Dampfteilel, Telephon 31. 1 e e eee B. Doliva, Kienteer 
16 P. S., Hille, mit Rohölvergafer a nachm. 2 1 n ee al 9 5 tr ! 
1 Waggon Liſenſchrott Mutti DO Nutz⸗ und Brennholz Hausmädchen. Stückkalk 2 
verfau 16538 zienna 
Ried ta. 250 im Eichenſtammenden 8. ee 
Bruno Riedel, ore rene e, en e ce V eee Inder Frusbodenplatten 
Konitz (Chojnice). reiche Merinoiletihihalönte mit langer. BO ohm kief., DEI. Bohlen Mädch late Tonkrippen. 
edler 1 au Sasse, de t; 400 Eich 3 3 181 3 u. Weiß 7 chen e eee eee 
a NE rm 5 3 r alles, 
Züchter der Herde: Herr Schäfereidirektor buchenklobenholz zu verkaufen. ſoſort N a en, 320 immer 1 Reſtauratſonseinrichtung 


v. Alkiewicz, Poznan, Ptr. Jackowskiego 31. 


Sehr gut erhaltener 


Ann: Wage 


6/20 P. S., Vierſitzer 


fahrbereit zu verkaufen. 


Mickiewicza 64. Tel. 895. 


—ͤ—ͤ—— 


Geſponnene 


Wolle 


in verſchieden. Farben 
verkauft und kauſcht 
gegen Nohwolle ein 
u. nimmt jed. Quantum 


e zen vorherige Beſichtigung 
* Torun zu bi 


Einrichtung 


ligſten 
für Dampfbetrieb mit 


ö 2 A U h 

Fl. 5 Goers Getreidehandlung, ee aa en x Görnosiaskie Towarzystwo Waglowe N en guten Peſen ee 1 
chemin (Suhmfee), e me deen, | ul RKopemia ? Toru il Aopemita 7 e get 0 

' Pow. ee ulica aleo 58, Telefon 113 und 18. — :— Telegr.-Adr.: . Gotome Toruiꝰ. r 1 a Fu, 


Telefon 4 und 8, 16890 


nern F. Gerlich Theodor Maciejewsfi, Torun . rau mem, 


Kloben⸗H 


liefern in Wa 
Tagespreiſen 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Grudziadz (Graudenz), „n 
ulica Jözefa Wybiekiego 45, I Tr. 


Er 
Porter raue 


2 
fräulein 
kräftig, gewandt und möglichſt ſchon in gut. 


Frau Wallis, 


ggonladung ab Lager 


20924 poln, und dtſch. ſprechd. 


* 


. 


h. II- 20000 Bott. 


Off. u. O. 7639 a. d. G. d. Z. 


en war: Jackowskiego 33. a 188874. 5. Git. 5 g. 857 5 N 
Referenzen, in größe⸗[Schreibmaſch. u. Buch⸗ ellung N ee S 
e e de e e , Etengtppifin te ai | 
07.0 für poln „ deutſche NE Se NEE TREE 
SER Bun ee Gen. e e e Reben e Wellen Sie Hobelbank rege 


Großer Zeitungsverlag gangene ann. mm 


u rt e einen zuverläſſigen, i. le n i a Se EEE, NEN 2 0 
| A je Bela . Bin jeden Sonnabend 


Manu, u. N c., 


Wir offerieren 


N 55 ae Hape Bunt al 1 be⸗ 

tr und mit den Berha en in Pomme⸗ 
zellen vertraut ift, Gef ſingeb m. Referenz, Ib unter hr 3 N 

u. Ungab. über bish. Tätigteit unt K. 16675 bab igll Fein 9° kaufe 
an die Geſchäftsſtelle diefer Zeitung erbeten. Viehhändler od. m. 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
Trio ode Au artet: Schweine 


freibleibend ab unserem Lager Koronowo 


gun kommenden Frühjahrsbestellung 


TEE TITTTTTTTTTTITETTTTTTSTTTEITIIEEI TOT TTTTTT 


©. 7620 an d. Gſt. d. Z. 7 
ö Norgesalpeter 13% Stand Bydgoszcz 18706 | 50 einen, im Gewicht von 70—100 Kilo, wie vor dem Kriege, 
Schwefelsaures Ammoniak 20,5 % Paradies - Garten. zahle Tagespreiſe. so | 


Superphosphat 189% 
Thomasmehl 16% 


— 1 * 
baus [Firma Jaugſch i Ska. 
er E ner! Been su. Dertaufen. Telefon 1475. Zorun. Telefon 1475. . 


(fferten erbeten unt. 
gewandt, zuverläſſig, nicht unter 27 Jahren, M. 16730 a. d. Olſch. Rd. 

gute Seitheinung, mindeſt. beider Sprachen Pferde von 3 J. an 
mächtig, für J. Haus per 1. Auguſt geſucht. bill. zu verk., 
Gefl. Offerten mit Zeugnisabſchriften und auch einzutau air 
Id 729 | 7641 Podgörna 1. 


Ferner geben wir ab zur Saat: 
Seradella 


Rotklee 


Weißkiee Jar e Mae 
N ö r den br igen Geſchäftsſt. d. Stg. 
gelbe Eckendorfer g tancen der deutiä, word b Scherer Tap Wolle 1 
ien 11 gelben Wruckensamen y Pf fil 45 . mächtig, per Wolfahund kauft zu höchſten Tagespreiſen u. erbittet gefl. Angebote. 
ofort geſucht. 16654 ; 1 t 
mit etwas Vermögen, Jul. Roß, Gärtnereibeſ. zu verkaufen 10746 St. Szukalski, Dworcowa 95 a, 


für den Verkauf von Sw. Tröicn 15. Dworeowa 95, II. E 


[Eßboeſtegen u. Löffeln Suche zum 1. Juni fen Sat, rng Samen⸗ u. Getreide⸗ Handlung. 4 
bd N iw, Hau pin 289 5 ö 8 Ch Ii Met Sb d, beſſeres, ge e Elch. Schlafzimmer Telefon 839 u. 1162. 100 


LILIU Solingen, 1169 Kinderfräulein 8 Sen . 


ſowie gelbe und blaue 


Ufergartenſtraße 32a. 


um 
ww beschäftsstelle Horonowo en ee. megzt 


Tow. z ogr. por. 


pi 2 Küchen find z. verkauf. 
für 2 Kinder von 3 u. —— Dlugosza 8. 
1 Jahr. An bote mit 


Gebrauchte 


bei bei Inowroclaw. 
polniſcher Staatsange = _Uihlerei. Gbatista 4. 


öriger, d befähigt 
pöriger., dangenelner, Schnelderinnen Schlafzimmer 
Dispoſition zu wirt⸗ ſelbſtänd. u. Zuarbei⸗ in Eiche und Damen⸗ 


General⸗ ſchaften und der poln. terin ſtellt ein % zimmer in Mahag,, 

Bierdiretor bebollmänhti ter Sprache in Wort und Damenſchneiderei, allermod. Ausführung, 

10 Schrift mächt. iſt, wird Cieszkowskiego 11, verk. preisw. 16471 

— — Sahren gun? fürſtlichen 28000 halfür meine 1000 Morg. II, links. auch auf Teilzahlun 
großen Guts⸗ 


3 m. Orillmaſchinen wie neu erhalten 
Weſtfalia⸗Jüngerſtreuer neueres Syſtem. 
1 1 . ſowie 
ge, Dreſchmaſchinen 
Schrolmühlen, dampfdreſchmaſchinen it. Lolomobile 


preiswert zu verkaufen ut renoviert, mit 


50 000 Polniſche 


Forſtbeſitze tätig, in un⸗ große Rübenwirtſchaft Fabri BE 
gekündigter Anſtellung, ſucht, da die Beſitze zum 1. Juli nei. Gfl. 77 Fabri gehend em Keſſel, 
Staatsanleihe vorläufig von den Litauern beiäla; nahmt e m. . ei E fl f — — Gebrüder Ramme, 8 55 ita t Jebel 
— friſtig billig 3. ver⸗ ſind, eine Vertrauensſtellung. TH abſchriften erbeten. 25 1 f i f Bydgoszcz, ul. Sw. Trojcy 14b (Berlinerſtr.) Gabi 2 1903. 2 
aufen. Offerten unter| Empfehlungen ſtehen zu Dienften. Gefl. Off. Ritternutsheiiger Erb⸗ eri klegenbeitstauf ! aufahr 1903, = 
&. 7618 an 8. 5.2 unter B. 7612 an die Gihlt._d. Itg. 5 mann, Przedbofewiee, Maſſives eich. Schlaf⸗ 1 Lanzſche ſtationäre ſind ER; preiswert 


! p. Matwy, vowiat ſtellt jofort ein geros zimmer ſowie eichn. zu verkaufen. 16747 
, e uns |JEIBORMBF „ ⸗Maſchine Matinen-Babrit 
olz⸗ und! Kohlen» | mit Tanaich Br er Praxis als Handelsdir., Yoni ı gilz 
geſch gt bis 3000 Zloty Hochſchuſbildung. 55 u. a d Jurift e en 5 „Druh“, Bydgoszez, verkaufen. Dajelbit iſt Hochdruch Stomski, 
ar Offerten unter jpeziell in Steuer u. Arbeiterinſp.⸗Sachen erfabr., unverheiratet. I. Poznanska 28. auch ein gut erhaltener Hei Ueberhitzer. Blanroftuorfeiferung, Schorn |ulica Dworcowa 70771. 
7617 an d. Gſt. d. 3.|bewandert, jetzt in ungetünd. Stellung in Geldichrani 50 5. ſämtliche Teile doppelt zur Reſerve 
Größeres 6 face der Hauptſt. bei e. Weltfirma, wünſcht aus Gartenfrauen „noch im Betriebe zu befichtigen, 
unternehme 2 g. Wohnungs» und Familienrücſichten eine u. Mädch. ſtellt ſof. ein — — . 16994 De die fte zum Bertauf. ua 
Hand, \öuldenfrel, m mi paſſende Anſtellg. in Bromberg der auch mit ſchrift⸗ 9 5 Geſchäftsſtelle d. Bl. Miyn ee | i 3 = 
Feuer verlichert, ut bei einer foliden deutichen oder polniihen|lihen Mrbeiten der. z Grunwaldgta 1. Fut erh, Sog z ver. W. Sonnenberg, "Telefon 14 


m leine Anſprüche, I traut iſt, und einen Grunwaldika 82, II. 
zur erſten Stelle eine Offercen ur E. 15477 at die Geſchgeteſtele gebildeten evangeliſch. > 1 powiat Bydgosgcz. 


Ein 4 P. 8. Hille 


Gasmotor 


in ſehr gut. Zuſtande 
mit ca. 8m 5 cm 


“ EEE HATTE — —  |itarfer Transmillions« 
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Von den Hlaziiten. 


Wenn die Weſtmarkenblätter von der Tätigkeit und den 
Beſchlüſſen ihres Vereins reden, ſo pflegen ſie immer den 
Mund etwas voll zu nehmen; fie identifizieren den Verein 
mit der ganzen Bevölkerung der Weſtmarken, darunter tun 
fie es nicht. Der Verein ſelbſt macht es ſelbſtverſtändlich 
nicht anders;wenn er redet oder Beſchlüſſe faßt, fo geſchieht 
es im Auftrage und im Namen des ganzen Volkes. Was in 
Wirklichkeit hinter der Kuliſſe der Okaziſten ſteht, ſieht eine 
Kleinigkeit anders aus. Wie es dort ausſieht, erſehen wir 
aus einem Artikel des „Dziennik Bydgoski“, worin fi der 
Verein etwas aufdringlich dem P. T.⸗Publikum empfiehlt. 
Wir leſen da in der Einleitung: . 

„Die Generalverſammlung der Z. O. K. Z. findet 
wegen Mangels des Plenums nicht ſtatt .“ 

„Zur Jahresverſammlung des Z. O. K. Z. erſchien nur 
ein Mitglied des Vorſtandes.“ 

„Die zweimalige Einberufung der Generalverſammlung 
hatte keinen Erfolg .. . die dritte fol an dem und Tage 
ſtatlfinden x 

Solche und ähnliche Nachrichten (heißt es in dem Artikel 
weiter) bringen die Zeitungen aus verſchiedenen Orten, 
und das nicht etwa aus irgendwelchen abgelegenen Winkeln. 
Wir laſen kürzlich, daß in Thorn der Z. O. K. Z. irgend⸗ 
wie verſchwand, und daß ſich in Bromberg, dem Sitz eines 
Bezirksvorſtandes, etwas ähnliches ergab. Mancher wird 
beim Leſen ſolcher Nachrichten vor Staunen ſtarr. 

Wie denn? So tit alſo die Teilnahme der Allgemein⸗ 
heit für den Zwiazek Obrony Kreſow Zachodnich (Weſt⸗ 
markenverein)? Sind das die einzigen Nachrichten von dem, 
was ſich auf jener Seite zuträgt? Und das bei aller or⸗ 
ganiſatoriſchen Arbeit auf allen Gebieten der polniſchen 
N Findet ſich bei uns keine Stimme, die Alarm 

ag 

Ja, ſie könnte ſich finden, wenn nicht das Gefühl einer 
gewiſſen Ohnmacht, wenn nicht die Befürchtung wäre, daß 
auch ſo alles umſonſt iſt, denn ſicherlich werde das Ergeb⸗ 
nis ſein, daß man als Friedensſtörer, als Demagoge, als 
Philiſter uſw. verſchrien wird. Man ſagt vielfach, daß wir, 
die wir anderthalb Jahrhunderte der Bedrückung Fremder 
unterlagen, jetzt wie das Feuer den Vorwurf ſcheuen, daß 
wir, nachdem wir Herren der Lage geworden ſind, Ver⸗ 
geltung üben wollen. Derartigen Anſchauungen begegnet 
auch der Z. O. K. Z. Und ferner: wir wollen Frieden, wir 
wollen Arbeit und wir ſtellen uns vor, daß der Verein ſich 
als erſtes Ziel geſetzt hat einen Überfall auf die Deutſchen, 
einzig deshalb, weil ſie Deutſche ſind. Das iſt eine ganz 
falſche Vorſtellung. Der Z. O. K. Z. ſoll den Schutz bilden 
gegen alles ohne Ausnahme, was uns ſchwächt, ob dieſe 
Gefahr eine polniſche oder eine deutſche iſt ....“ 

Wir können hier abbrechen. Wir erfahren aus dem 
Vorſtehenden klar, welcher Sympathien ſich der Verein im 
Volke erfreut. Das Volk, und zwar das friedliche und 
arbeitſame Volk, hat einen geſunden Inſtinkt und weiß, 
weshalb es ſich zurückhält. Es hat von der politiſchen Hetze 
genug und will endlich Ruhe und Frieden, damit es feiner 

rbeit nachgehen kann. 


Aus Stadt und Land. 


8 Bromberg, 6. Mai. 
Ein Fliegerunglück. . 


Am Sonntag ſtieg hier ein Militärflugzeug auf, um den 
Oberleutnant Woikowski nach dem nahe gelegenen Sleſin 
zu bringen, wo der genannte Offizier einen Werbendrtrag 
halten ſollte über die Luftverteidigungsliga. Das Flugzeug 
führte der Pilot Szmyrgalo. Der Vortrag fand auch ſtatt, 
und vor der Rückfahrt aus Sleſin machte noch der Kapitän 
Wusliewski auf dem Flugzeug eine Spazierfahrt nach Nakel, 
von wo er auch glücklich zurückkam. Um 6 Uhr abends ſollte 
der Start nach Bromberg ſtattfinden. Das Slupgeug, ein 
alter deutſcher Typ, erhob fih etwa 50 Meter in die Höhe, 
als der Motor unverſehens verſagte. Der Pilot war 
gezwungen, ſofort zu landen. Leider ſtieß bei der Landung 
ein Flügel des Flugzeugs auf eine dort ſtehende Strohpreſſe, 
was zur Folge hatte, daß das Flugzeug zerſchlagen 
wurde. Dabei brach, wie der „Dziennik Bydgoski“ berichtet, 
Oberleutnant Czajkowski ein Bein und verrenkte ſich das 
zweite und die Hand. Außerdem erlitt er noch eine ſchwere 
Beſchädigung des einen Beins. Auch der Pilot Szmyrgalo 
iſt gefährlich verletzt. Beide brachte man nach Bromberg, 
wo ſie im Garniſonlazarett Aufnahme fauden. 
® 


8 Katholikentag in Gneſen. Am Freitag begannen in 
Gneſen die Beratungen des 5. Katholikentages. An der 
Tagung nahmen ungefähr 800 Delegierte katholiſcher Vers 
einſgungen und katholiſcher Verbände der Erzdiözeſe Gneſen⸗ 
Poſen teil. San 

§ Zur Erhöhung der ren für die Handels⸗ und 
Gewerbepatente. In unſerer Mitteilung in Nr. 108 find die 
81 und 2 der Verordnung vom 12. 4. 24 über die Erhöhung 
der Gewerbepatente irrtümlich ſo ausgelegt worden, als ob 
außer den in der Tabelle 1 aufgeführten neuen Preiſen 
der Patente für 1924 noch ein Zuſchlag nach Tabelle 2 
zugunſten der Handels⸗ und Gewerbekammern zu zahlen 
wäre. In der Tabelle 2 ſind aber nur die Beträge angegeben, 
die zu den für das Steuerjahr 1924 bereits bezahlten Be⸗ 
trägen nachzuzahlen ſind, damit die in der Tabelle 1 
eingeführten neuen Beträge erreicht werden. 

$ Ein Frühlingsgewitter mit ſtarkem Regen ging heute 
Nacht in den Morgenſtunden zwiſchen drei und halb vier 
Uhr nieder. Die Blitze leuchteten hellviolett in die eben 
beginnende Morgendämmerung hinein. Das Wetter zog 
gänzlich unerwartet herauf. Denn es war trotz des geſtri⸗ 

en Sonnenſcheins in den Abendſtunden noch ziemlich kühl. 
on einer Gewitterſchwüle vor dem Ausbruch konnte keine 
Rede ſein. Auch heute morgen zeigte das Thermometer 
nur 6 Grad Wärme. Die kühle Witterung läßt auch die 
Blatt⸗ und Blütenknoſpen der Sträucher und Bäume nur 
— langſam zur Entfaltung kommen, und bei all dem 
rohen Leben und Treiben, wie man es geſtern in den An⸗ 
lagen der Stadt beobachten konnte, fehlte doch das friſche 
Grün, und die wohlmeinende Sonne vermochte nur eine 
gewiſſe Vorfrühlingsſtimmung hervorzurufen. Wir nähern 
uns der Mitte des Mat. Und wie wir Städter mit Sehn⸗ 
ſucht hoffen, daß der Wonnemond nun endlich die Natur mit 
ee DRM ee wage der 7 8 5 blickt der 
andmann m orge auf die gar zu langſam 
Pflänzchen, auf die zu langſam keimende Saat. 9 

8 Streik im Bromberger Bangewerbe. Geſtern (Mon⸗ 
tag) iſt hier, wie die „Gazeta Byoͤgoska“ zu . 
ein Streik der Bauarbeiter ausgebrochen. Die Arbeiter, die 

bisher in polniſcher Mark 1015000 für die Stunde bes 
kommen hatten, ſollten nach der Umrechnun 
65 Groſchen erhalten, was 1170 000 M. ausmacht. Die Ar: 
beitnehmer verlangten indeſſen einen Zloty für die Stunde, 
womit ſich die Arbeitgeber nicht einverſtanden erklärten. 
Daher iſt geſtern früh der Streik ausgebrochen. . 


8 Eine ſchöne Doppelfeier konnte am letzten Sonntag 
der hieſige Fabrikbeſitzer Franz Witte und feine Gattin 
begehen: die filherne Hochzeit und das Blährige Geſchäfts⸗ 
jubiläum. Vertreter einer ſehr großen Anzahl von Korpo⸗ 


rationen und Vereinen, in denen Herr und Frau Witte ſich 


ſeit Jahren fehr rege betätigt haben, übermittelten herzliche 
Gluckwünſche und Jubelpaar e 
Ebrungen dar. 


brachten dem 


8 Schonzeit für Fiſche. Einer Bekanntmachung 8 

Poſener Wojewoden zufolge wird für das Jahr 1924 infolge 
des verſpäteten Frühjahrs und der damit in Verbindung 
ſtehenden verſpäteten Laichperiode der Fiſche die Frühjahrs⸗ 
1 8 für die Fiſche vom 5. Mai bis zum 15. Juni feſt⸗ 
geſetzt. 
5 Selbſtmord verübte vorgeſtern in der Neuen Pfarr⸗ 
Bar 10 (Jezuicka) der 54 Jahre alte Eiſenbahnarbeiter 
Piotr Czafkowski. Er hatte in letzter Zeit oft geäußert, 
daß er des Lebens überdrüſſig ſei, und hatte ſchon mehrfach 
Selbſtmordverſuche unternommen. 

3 In polizeilicher Aufbewahrung befinden ſich im Zim⸗ 
mer 41 der Kriminalpolizei ſechs Fahrräder und im Büro 
des 4. Polizeikommiſſariats in der Boieſtraße (Wilenska) 
Fe die wahrſcheinlich aus einem Diebſtahl 

errührt. 

$ Diebftähle. Auf dem Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowski) 
ſtahl geſtern eine gewiſſe Stanisſawa Siwiak aus Lodz zwei 
Pfund Butter. Aus einem Geſchäft in der Sedanſtraße 
(Chocimska) 1 wurden ſechs Stück braunes Leder, welches 
. — 5 von Seſſeln gebraucht werden ſollte, ent⸗ 
wendet. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern: zwei Diebe, zwei 
Hehler, vier Betrunkene, eine Sittendirne und ein Mann 
wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung. 

0 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 

Deutſche Bühne Bydgoszez. T. z. Heute zum 1. Male „Wie feſſle 
ich meinen Mann?“ Die nächſte Aufführung von Strindbergs 
„Totentanz“ iſt angeſetzt auf Freitag (I. Teil) und Sonn» 
tag (II. Zeil). Es werden das vorläufig die letzten Abende 
des Dramas ſein, da die Bühne eingeladen worden iſt, mit dieſem 
eindrucksvollen Werk auswärtig zu gaſtieren. (16755 

Deutſch⸗ev. Frauenbund. Mitgliederverſammlung Mittwoch, 7. Mai, 
5 Uhr, im Konfirmandenſaal der Pfarrkirche. Vortrag von 
Pfarrer Lic. Schneider⸗Pofen. (7008 

Ev. Verein Mädchenſtift Jägerhof. Donnerstag, 8. Mai, 5 Uhr 
nachmittags, Mitgliederverſammlung im Mädchenſtift. (16756 

Konzert Profeſſor Zygmunt Lific. Am Freitag, den 9. Mat, 
abends 8 Uhr, gibt Profeſſor Liſicki vom ſtaatl. Konſervatorium 
in Poſen einen Robert Schumann⸗Abend, mit den ſchönſten 
Perlen der Muſikliteratur des 19. Jahrhunderts. Der bei uns 
hochgeſchätzte und beliebte Künſtler wird von den Kompoſitionen 
des großen Romantikers die Sonate kis⸗moll, Op. 11, den 
Faſchingsſchwank aus Wien, Op. 28, und die Etudes Sympho⸗ 
niques, Op. 13, zum Vortrag bringen. Ausgabe der Eintritts- 
karten in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung von Jan IJozi⸗ 
kowski, Gdanska 18/17. (16752 

Großer Opern: und Liederabend im Stadttheater. Am kommenden 
Sonnabend, den 10. Mai, findet im Stadttheater ein Opern⸗ und 
Liederabend hervorragender Kräfte der Poſener Großen Oper 
ſtatt. Im Konzert nehmen teil: Primadonna, erſte Hochdrama⸗ 
tiſche Irena Cywinska, erſter lyriſcher Sopran Jadwiga Fon⸗ 
tanswng, erſter Heldentenor Kazimierz Czarnecki. Die Künſtler, 
welche über phänomenale Stimmittel verfügen, bringen ein erſt⸗ 
klaſſiges Programm zu Gehör. U. a.: Grals⸗Erzählung aus 
„Lohengrin“, Gebet der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“, Arien aus 
„Madame Butterfly, Carmen, Cavalleria rufticana, Hugenotten, 
Das Mädchen aus dem Weiten, Pigue-Dame, ſowie Lieder ver⸗ 
ſchiedener Komponiſten. — Beginn 8 Uhr. — Der Kartenverkauf 
hat begonnen. — Kaſſenöffnung von 10—1 und 5—8 Uhr. — 
Telephon 1138. (18745 

* * * 

* Mixſtadt, 4. Mai. Am 25. v. M. wurden hier aus der 
Dampfmühle von Paſtuszak fünf lederne Transmiſ⸗ 
ſionsriemen von 24, 12 und 8 Metern Länge, im Werte 
von drei Milliarden 1 

* Samter (Szamotuly), 5. Mai. Die „Gazeta Szamo⸗ 
tulska“ meldet: „In dem Protokollzimmer der Kaſa Skar⸗ 
bowa (Finanzkaſſe) brach am letzten Mittwoch auf bis⸗ 
her noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer aus. Es war in 
Abweſenheit der Beamten herausgekommen und gegen 4 Uhr 
nachmittags wurde die Feuerwehr alarmiert.... Die Nach⸗ 
richt von dem Feuer in der Kaſa Skarbowa wurde von 
Steuerzahlern freudig begrüßt, vor allem von 
denjenigen, welche ihre Beträge noch nicht entrichtet haben, 
denn man kann ſich vorſtellen, was es für Kummer wäre, 
wenn die Steuerakten verbrannt wären. Zum Glück löſchte 
die Feuerwehr den Brand. Er hat außer dem Beſchädigen 
eines Druckſachenfaches, Beräuchern einer Golfiade, die 
einer Beamtin gehörte, keinen weiteren Schaden angerichtet. 


8 8 
Kongreßpolen und Galizien. 


„Lodz, 5. Mai. Mittwoch nachmittag 3 Uhr warf eine 
Frau aus dem dritten Stockwerk des Hauſes Wul⸗ 
czanskaſtraße 139 ihr halbjähriges Kind auf die Straße 
hinunter und ſprang ihm nach. Mutter und Kind waren 
jofort tot. Wie die „Fr. Pr.“ erfährt, ſtellt dieſer Mord 
und Selbſtmord den Abſchluß eines Ehedramas dar: die 
Frau war am Tage vorher von ihrem Mann verlaffen 
worden. * 


Und der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 5. Dat. Aus dem Danziger Hafen 
ſind am Sonnabend und Montag recht viele Dampfer mit 
Ladungen in See gegangen, hauptſächlich am Sonnabend, 
wo ſechs Dampfer der Reihe nach den Hafen verließen. Ein 
derartiger reger Schiffsverkehr iſt lange nicht zu 
verzeichnen geweſen. Alle Dampfer waren bis über die 
Reeling mit Holz beladen. Einzelne Schiffe arbeiteten 
noch mit Überſtunden und gingen dann nachts hinaus um 
die teuren Liegegelder zu ſparen. Im Freibezirk wird 
augenblicklich Tabak in Ballen und Schwefelkies peloſcht. 
Auf der Südſeite des Freibezirks hat ſich ein bedeutender 
Kahnpark gebildet. Bis zur Hälfte des Fahrwaſſers 
liegen die Kähne friedlich einer neben dem anderen. In 
allen lagern Waren der verſchiedenſten Art. Will nun ein 
Dampfer an der Südſeite löſchen, jo kommt Leben in die 
ſchlummernden Kähne. Mitunter muß die Hafenpolizei fur 
Ordnung und Ruhe ſorgen. 5 


Kleine Rundſchau. 


*Schickſal. Graf Charles de Chambrun, der Vorſteher 
des Preßbüros im franzöſiſchen Miniſterium des Außern, 
hat einen größeren Bekanntenkreis, als irgend ein anderer 
franzöſiſcher Diplomat mit gleich langer Dienſtzeit, und er 
hat Freunde in faſt allen tſtädten der Welt. Als er 
kürzlich ſeine Autodroſchke bezahlte, ſiel ihm auf, daß ihn 
der Fahrer genau betrachtet. ch habe Sie ſchon früher 
getroffen“, ſagte der Chauffeur endlich. „So 0 
denn?“ fragte der Graf. „Ich bin Ihnen am 28. Juli 1914 


an Bord des ruffiſchen Kana begegnet“. 


war die Antwort. „Wirklich? Ja, da bin ich geweſen. 
Waren Sie auch an Bord?“ „Ich ſtand auf der Kommando⸗ 
brücke. Ich war Kommandantdes Flaggſchiffes“. 
erwiderte der frühere ruſſiſche Seeoffizier und jetzige 


Droſchkenkutſcher. 

* Fremdbſprachige und engliſche Zeitungen in Nenyork. 
In der Eity von Neuyork werden zweimal fo viel fremd⸗ 
ſprachige wie engliſche Zeitungen herausgegeben. Die Ge⸗ 
ſamtauflage diefer fremdſprachigen Tageszeitungen beträgt 
nahezu eine Million Exemplare. An erſter Stelle ſtehen die 
jüdiſchen Zeitungen, fünf an der Zahl und mit einer Auf⸗ 
lage von 390.000. Es folgen zwei italieniſche Zeitungen mit 
175000 und drei deutſche mit 110 000 Leſern. Zwei ruſſiſche 
Zeitungen beſitzen einen Leſerkreis von über 72000 und zwei 
griechiſche von über 55 000. In flomenifcher, flo akiſcher, 
ſerbiſcher und kroatiſcher Sprache erſcheinen fünf Zeitungen 


mit einem Geſamtumlauf von 55 000 Stück. Jönen ſchließen 
ſich zwei ungariſche Blätter mit 47 000 Leſern an, drei pol⸗ 
niſche mit 26 000, eine franzöſiſche mit 17000, eine tſchechiſche 
mit 12 000 und eine ſpaniſche mit 7000. An letzter Stelle 
ſchließlich ſind drei arabiſche Zeitungen zu nenen, mit einem 
Leſerkreis von insgeſamt 9000 Perſonen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Von der Bank Polski. Die Warſchauer Preſſe verzeichnet das 
Gerücht, daß die Ergänzungswahlen für den Aufſichtsrat der Bank 
Polski am 16. d. M. ſtattfinden. 

Zlotz⸗Notierung an der Danziger Börſe. Die Danziger 
Handelskammer gibt bekannt, daß auf Beſchluß des Vorſtandes der 
Effekten⸗ und Deviſenbörſe ab 5. Mai die Notizen: Scheck Warſchau, 
telegraphiſche Auszahlung Warſchau und Polniſche Noten in Fort⸗ 
fall kommen und an Stelle deſſen 100 Zloty (Lokalnoten) und 100 
Zloty, Auszahlung Warſchau, in Danziger Gulden notiert werden. 

Handelsverträge mit Holland und Bulgarien. In allernächſter 
Zeit werden in Warſchau Verhandlungen zwecks Abſchluſſes von 
Handelsverträgen mit Holland und Bulgarien beginnen. Bezüg⸗ 
lich des polniſch⸗holländiſchen Handelsvertrages hofft man zu einem 
ſchnellen Reſultat zu kommen. 

Neue dentſche Reichsbanknoten zu fünf und zu hundert 
Billionen Mark mit dem Datum 25. März 1924 gelangen 


demnächſt zur Ausgabe. 
Geldmarkt. 


Warſchaner Börſe vom 5. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 27,77½, 27,91—27,64; London 22,75 — 22,70, 22,81--22,59; 
Neupork 5,18 ¼½—5,18, 5,20—5,16; Paris 38,50—3g,42½, 38,59—33,26; 
Prag 15,27½, 15,35—15,20; Schweiz 92,55, 93,01—92,09; Wien 7,814/,, 
7,385—7,28; Italien 23,25, 23,37—23,13. — Deviſen : Dollar der 
Vereinigten Staaten 5,18 ¼—5,18, 5,20—5,16. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 5. Mai. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Billionen 
Reichsmark 132,667 Geld, 133,333 Brief, 100 Rentenmark 185,286 
Geld, 135,964 Brief, 100 Zloty 110,22 Geld, 110,78 Brief, 1 ameri⸗ 
kaniſcher Dollar 5,6558 Geld, 5,6842 Brief. Telegr. Auszahlungen: 
London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Bil- 
lionen Reichsmark 134,413 Geld, 135,087 Brief, Neuyork 1 Dollar 
5,6932 Geld, 5,7218 Brief, Holland 100 Gulden 218,21 Geld, 214,28 
Brief, Zürich 100 Franken 101,50 Geld, 102,00 Brief, Paris 100 
Franken 37,10 Geld, 37,30 Brief, Warſchau 100 Zloty 109,47 Geld, 


110,03 Brief. 
Berliner Deviſenkurſe. 


r drahtloſe In Billionen In Billionen 
uszahlungen 5. Maĩ Mai } 
in Marl Geld Brief Geld Brief 
Amſterdam . . 100 Fl.] 157.60 158.40 157,80 158,40 
Buenos-Yires . 1 Bei. 13,75 13,85 13,75 13,85 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 22.84 22.96 22.84 22.96 
Chriſtiania . . 100 Kr. 58.15 58.45 58.15 58.45 
Kopenhagen. . 100 Kr. 71.22 71.58 71.22 71.58 
Stockholm. . . 100 Kr. 111.12 111,68 111,12 111.68 
Helfingfors 100 finn M. 10.52 10.58 10.52 10,58 
Italien. . . 100 Lira 18.85 18.95 8.85 18.95 
London . 1 Pfd. Stel, 18.455 18.545 18.455 18.545 
Reugort.... 1 Doll 4.19 4.21 4.19 4.21 
Paris. 100 Fre. 27.23 27.37 7.23 27.37 
Schweiz. 100 74.81 75.19 74.81 75.19 
Spanien .. 100 Peſ. 58,35 58.65 58,35 58,65 
2iffabon . . 100 Eleuto 13.06 13.14 13.06 13.14 
8 1 Yen 1.675 1.685 1.675 1.685 
Rio de Janeiro 1 Milr, 0.475 0.485 0.475 = h 
en... „1000 5.98 8.02 5,98 02 
Prag.. 1 12.46 12.54 12.48 12.54 
Sugoflavien 100 Dinar 5.805 ‚345 5.28 5,32 
Budapeit. . 100.000 Kr. 4.88 4.92 5.18 5.22 
Sa. 100 Leva 3.09 3.10 3.19 3.11 
Danzig. . „100 Gulden 78.81 | 74.19 73,81 74.19 


Züricher Börſe vom 5. Mai. Nicht amtli 

London 24,64, Paris 36,35, Italien 25,22 ¼ Be 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,17 BL, 

1 Dollar, große Scheine 5,15 Zt., kleine 5,10 31., 1 Pfund Sterling 

2 2 100 franz. Franken 33,05 Zt., 100 Schweizer Franken 
⁵ WR 


Aktienmarkt. 


Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. lexkl. u 


Garbarnia Samwickt, Opalenica, 1. Em. 2. Luban, Fabryka przetw. 
temn. 1.4. Em. 85-80. Dr. Roman May 1.4. Em. 40-36. 
1ötno 1.—3. Em. 0,50. Pozn. Spölka Drzewna L—7. Em. 1,85. 

Pneumatik 1.—. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,25. Tartak we Wrzesni 

1.—2. Em. 0,15. Tri 1.—3. Em. 8,50. 3 Chemiezna 1. bis 


6. Em. 0,35. Woſei Tow. Ake. 1. 
des- renden: ma. e 5 
Produktenmarkt. . 

Rotiern d r Getreidebörfe vom 

4 Mal. ie reha delsbkege Seeed r 188 * 


= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieſerung 
Wehen 00—20,00, Roggen 11,10—12,10, W 

} S cke), N 17,20 20,00 (70% inkl. 

Gerſte 11,10, Braugerſte 13,75 


fleie £ lderbien 11,10—14,45, 
Erbien 7,15— 39,5, Seradella 6,75—7,75, * n * 
2000 46800. blaue Leimen 8,107.20, gelbe 668 bie 
0 — 7 nen 6, „20, \ 
Wick und gelbe 


otiz. — Tendenz: ruhig. 1 
Danziger Getreidenotierung vom 5. Mai. (Amtliche Groh - 
une waggonfrei Sante ohne Notitz. } 
ber icht vom 5. Mai. Bro» 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 170-174, 
Tendenz ruhig, 2 märk. 128134, ruhig, „ 110 


24—26, ruhig, Roggenmehl für 
19,75—22, Weizenkleie 10,20, ni a 


Aderbohnen 5 3 12—13, blaue e 12, gel 
rade Leintn 


lia 12-13, R ge 


Trockenſchnitzel prompt 10,50 —10, 70, K 


Materialienmarkt. a 


ngen der Berliner Metallbörſe. für 1 kx 
in Golde der v. 5. 5. 24. Raffinadekupfer e e 
Originalhüttenweichblei 0,56—0,57. 
0,55—0,57. Remal R „51. ankaz 
zinn und Auftralzinn 4,40—4,50. Süttenzinn (mind. 99%.) 4,25 bis 
4,35. Neinnickel (98—99¼) 2,25—2,35. Antimon ( 
0,80. Silber i. Barr., ca. 900 f. f. 1 kg 89,50--90,00 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Der 1 b 5. M 
Krakau 1.24 (—), Zawichoſt 1,94 (—), Manchen IR 
Fordon 3,21 97 Kulm 3, 


3,08), Dirſchau 3,40 (3,24), 
(2,38) m, 55 in Kla 
tand vom Tage vorher an. 


rv K — — ng 
auptſchriftleiter: Gotthold Starke: 
8 redaktionellen Inhalt: Jobannes Kruſe 


für Anzeigen und Reklamen: E. Braygodzti, Druck und 
Bean om l m ©. . b. 5. fämtild in 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. | 
„Hierzu: „Der Haus freund“ Nr. . 


A 


. 


Feta, den 2. Mts., verſchied ſanft nach 
langem, in großer Geduld ertragenem Leiden mein 
lieber Mann, unſer herzens ni treujorgender 
Vater, Bruder, Schwager und 


Eduard Buſſe 


im 71. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Wilhelmine Buſſe geb. Wittke 
Buſſe 


Th. 
Olga Buſſe. 
Kapuscisko, Wiesbaden, im Mai 1924. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. d. Mts., 
nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 762³ 


555 Wegen . 
Pachtbaumſch. gebe ich 


” Montag, d. 5. Mai 1924, mittags 1 Alleebäume 
1 Uhr, ſtarb nach langen ſchweren ER Bi erbäume 


Leiden unſere liebe Mutter, Schwie- DM 
ger- und Großmutter f 


Frau und, 
EnilieSechafer; 1 
Jener 


» IAulartiteln. : 


im 71. Lebensjahre. er a . 
Dies zeigen in tiefem Schmerze an VBerlang. Sie Offerte! 


Ne trauernden Hinterbliebenen. FA] Jul. Roß, 
28 Fartenbaubetrleb 
Freidorf, den 6. Mai 1924. rast Sw. Trojcy 15. 16667 


. Die Beerdigung findet am Frei⸗ AR 
tag, den 9. Mai, nachm. 4 Uhr Statt. 96 


Dentist 


Für die made hen ichtter Teil- 5 
nahme beim Hinſcheiden unferes | 
lieben Entſchlafenen jagen wir unjern E 


herzlichſten Dank. 


0 Im Namen 
aller trauernden Hinterbliebenen 
Jrau Helena Pankalla. 
Keynia, den 2 — —— 


von 9 bia 1 und von 


Wegie 


Rohle 


pa. Oberschles. 


Koks 


750 (OR Sw. Archer 10. ” 


Durch Ankauf eines ganzen Grabſtein⸗ 3 
Lagers bin ich in die Lage verjekt, 18932 


Grabſteine 


in bekannt guter Ausführung zu konkurrenzl. 
Preiſen abzug. Garantief. Wetterbeſtändigkeit. 


Prachtvolle Waſchtiſchgarnſturen 


aus Marmor und prima Kunſtſtein billigſt. 


G. Wodſack, Steinmetzmeiſter, 
Budgoszcz. Dworeowa Nr. 79. Teleph. 651. 


Tagespreisen 


Rechtshilfe |: 


auch in den schwierig- 
sten en 
heiten, wie Straf-, Zivil- 
Erbschafts-, Hropothe- 
ken-, Vertrags-, Gesell- 
schafts-, Miets- Steuer- 
sachen usw. 16564 


St. Banaszak, 


ydgoszez, 
ulica Cieszkowskieso 
(Moltkestr.) 2 
Telephon 1304, 


Langjährige Praxis. 


Zahnpraxzis ums 


. * 
J u. F. Czarnecki 
Dentisten 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
gegenüber der Hauptwache 
Künstl. Zähne, Plomben, Kronen 


u. Brücken in Gold und Goldersatz. 
‚Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmittags. 


40 % billiger m rene Nuswabl 


aumenyüte, Kinderhäte 


Manufakturen 


Dorozyiiski, Zbozowy Rynek 9. 


Bei Schweiß jeder Art 16750 
nur 


Gerlachs Gehwohl 
Zorsyl. 


Drogerie Schmidt, Sniadeckich. 


Nur oberſchleſiſche ma ; 
Aue: an . 


Holz 


nit den neuen Rubriken 


x . 4 Wr 7 fi 8 
Erite Firma 
ſucht zum 1 e auf ſchulden⸗ 
freiem Grundſtück 


Hypothek 


in Höhe von 3000 Dollar, evtl. auch geteilt, 
auf Zloty⸗ oder Dollarbaſis bei allerbeiter 

e ee 6 
Gefl, Angebote unter Angabe der Zinsſätze 
Br unter, M. 16510 an die Seſchdtslale 
dieſer Zeitung zu richten. 


Jahresbezu 
Einzelne 


Paul Bowski 


Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 
Sprechstunden: 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
" in erstklassiger Ausführung. 16863 


X Kaezmarek 1 Ska X i 


“ ur kole, | 0 
1e 228% umgearbeitet. 
liefern a 


16565 


Koksanst. Knurow 


Tel, 1709. 


00999999 299909259 9099999 r.. N Di 9999009 0000990090099 999+ 


Helfert in vorzüglicher Ausführung zu 
Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung, 


Beste, wertheständige Kapitalsanlage! 
8. Sommerfeld, 


Piano- und Orgelfabrik, 
Bydgöszcz, Sniadeckich 56. 


— Tel; 888 = 


hei Saus Kantor Opalowy 40 Ille 
— 00 118. — Gamma 6. — Telefon 118, N ann elle ſach⸗ 
en I — E gemäß gegerbt. Habe 
e es 7 Fee ee | 
* Te PB a 4 la" e ! 
A, 99 1 Organ für die Einkäufer B 
„Auslunftszentrole für den Aten“. 


„Beitungsfäbige pentiäg Bieferanten für den 18 


Dient den zntereſſen des ſtſtaatlich⸗ 
Deutſchen Handelsverkehrs. 


spreis 6 Dollar einſchl. Por 
robenummern koſtenfrei durch 


J. C. Künig & Ebhardt, Hannover, Feder 2 


Verlag „Der Weltmarkt“. Jahr. 1955 5 * ae 


Alle Einkäufe besorge immer im 


Dom Towarowy 


Rogalinski, Zaremba, Szuchiewicz i S-ka, 


Bydgoszcz, ul. Dluga 66, 1, Etg. 


der einzigen Firma am Platze, welche sämtliche Waren 


22 gegen langfristige Ratenzahlungen abgibt. = 
Ständig auf Lager: 
Manufakturwaren Herrenwäsche Waschwaren aller Art 


Herrenanzüge Damenwäsche Schuhwaren sämtlich. 
Damenkleider Arten und Größen. 


Miodowa 6, Podwale 3 | 
Telefon 152—20. 1 


Zentrale in Warszawa 


Filialen: Poznan, Szewska 11, Tel. 50-41 
Lapy (Woj. bialostockie) 
Bydgoszcz, ul. Dluga 66, Tel. 809. 


3 bis 7 Uhr. 


— — — 


— 


werden sachgemäß aufbewahrt, sowie nach dem 
neuesten Journal für den kommenden Winter 1925 


schnellstens 
u. billigst 


I Chudzinski &. Maciejewski 


Bydgoszez, Gdanska-Dworcowa. 


Kino Nowosei, 


Heute Premiere. 


WERNER KRAUSS, 


der größte Darsteller in dem zeitgenössischen Drama Liebe a Glück unter dem Titel 


Der Sklave einer leichtsinnigen Frau 
7 Akte oder „Adam und Bva“ 7 Akte 


Orchester unter Leitung des Herrn B. Sommerfeld 16753 
Anfang 6.30 u. 8.30 Uhr abends. Anfang 6.30 u. 8.30 Uhr abends" 


Bocianowo 4 


Kino Kristal 8 
von erie 1996 


Nur 3 Tagel 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag! 
Ein Kunstwerk der Kinotechnik! 


2 u ge der Aviatik! ws 
„Die Herrin 
der Lüfte.“ 


Gewaltiges Sensations -Abenteuerdrama 
zu Lande, zu Wasser u. in der Luft 
in 6 hochinteressanten, spannend. Akten. 

In den Hauptrollen: 


Die Luft-Akrobatin Margot Lind, 
det Tee- at William Haig. 


Polster waren 
Auflege-Matratz. 
Chaiselongues 
Klubgarnituren 
Sofas u. Stühlen. 


Täglich von 9 bis 6 Uhr 


Neu- u. Umarbeitg. von 


Inmenhüten 


modern u. preisw. #452 
Okole. Jasna 8, I. r. 


Muüllſche hn 
g ae ee . 0 8 Mai, 
Anfang 8 Uhr: 


um 1. Male! 
Wee le ih | 
meinen Mann? 
Ein fröhliches eheliches 


Kampfſpiel von Hans 
2 Sturm. 16784 


16285 


Ein Film für Alle! 


uosseis®nz oy>yipusdnf na. 


3 
i 


— alle Felle auf. 
Bydgoszcz ⸗Wilezat, 


— 18. — 8 
Freitag, den 9. al, 


zu Senerfihere Gel, Page u. Einmanerfhrinte rer 


Br un ma Totentanz 
p 8 re kinbruchsſichere Silber: und, crei Itinenfüränte a 


mit Geſchäftsg u. Bracia Leilreiter, Supweochaw, Auguſt Strindber 
5 ae er Seba e Se den 11. Mal 
8 len "Empfehle mich als e . Sugelaufen Zum letzten Male: 


Schneiderin Etutte licht war Nanu Totentanz 


a Off. unt. arbeite gut u. bill. Blindenheim, eil 0 
. 7629 gi d. Geſchſt. Zamofskiego 22, III, r. ul. Kollataja 13/14. Miele, oe Drama S ndbe 


ab 1. April d. J.: 


taaten“ 14971 


